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Der Stxkq  im Osten.
Krieg im Osten? Eine seltsame Überschrift in den

Tagen , da aus L i b a u die Meldung kommt, dah dort
der Austausch der Ratifikationsurkunden des Vorsrie-
dens von Riga stattgefunden hat , und da man liest, dah
die Zusammenkünfte der russisch-polnischen Unterhänd¬
ler zurFestlegung des endgültigen Friedens am 14 d. M.
in Riga beginnen sollen. Das alles kann aber nicht
darüber hinwegtäuschen, dah der Krieg im Osten noch
nicht seinen Abschluß gefunden hat , dah vielmehr von
Litauen bis zur Krim noch immer gekämpft wird.

Die Bestimmungen des Borfriedens von Riga , die
Litauen der direkten Grenze mit Sowjetruhland be¬
raubten , hat man in Deutschland merkwürdig wenig
beachtet. Sie waren die logische Folge einer Politik,
die darauf gerichtet ist, zwischen Deutschland und
Sowjetruhland eine Barriere zu errichten und die nun
die im Bau begriffene Brücke, als welche Litauen eine
Zukunft gehabt hätte , zerstörte. Don vornherein muhte
man sich darüber klar sein, dah der hier geschaffene, an
Lettland heranreichende neue pelnische Korridor , der
in einem merkwürdig spitzen Keil längs der Bahnlinie
Molodetschno-Polozk vorgeschoben wurde , viel zu schmal
sei, als dah er in dieser Form hätte längere Zeit be¬
stehen, geschweige denn sich etwa hätte verteidigen
lasten. Daher hat es nicht allzusehr überrascht, dah
man von polnischer Seite sehr bald den Versuch machte,
diesen Korridor zu erweitern . Zunächst galt es den
Litauen zugesprcchenen wichtigen Angelpunkt Wilna
in die Hand zu bekommen. Da man offiziell nicht gut
vorgeben konnte, entschloß man sich das von d'Annunzio
geschaffene Muster nachzuabmen. Der Held, der dieses
Kunststück unternahm , ist der General Zeligowski.
Zweifellos wird er von Warschau unterstützt . Die
Zabl feiner Truppen hat sich inzwischen von 2 auf 6
Divisionen vermehrt und mancherlei Beweise liegen da¬
für vor , daß er im Einverständnis mit der Warschauer
Regierung handelt . Um der Sache einen gewissen An¬
strich zu geben, hat Zeligowski in Wilna eine Mittel-
litauische Regierung gebildet . Seine militärischen Auf¬
gaben , die Sicherung Wilnas sowie der Bahnlinie
Erodno -Landwcrowo -Wilna , hat er erfüllt . Lb er sich
wirklich d^ u entschließt, stärkere Kräfte gegen das
litauische Machtzentrum K o w n o anzusetzen, bleibt zu¬
nächst abzuwarten.

An dem Vorgehen des Herrn Zeligowski hat man,
da es sich so schön und reibungslos abwickelte, Gefallen
gefunden . Wilna allein genügt zur Sicherung des neuen
Korridors nicht. Wünschenswert und erforderlich er¬
schien, sich auch des zweiten Angelpunktes Minks zu be¬
mächtigen. Tatsächlich hat Zeligowski hier bereits
seinen Nachahmer gefunden. General Valacho-
witsch  und S a w i n ko w haben in einem Telegramm
der polnischen Negierung mitgeteilt , dah ihre freiwillige
rustische Armee die in Riga festgesetzte vorläufige
Grenze überschritten habe, um das unabhängige Weih-
ruhland zu befreien. Auch hier versucht man die Grün¬
dung eines neuen Staates und auch dabei ist außer
Zweifel , dah das Unternehmen zusammenbrechen muh,
so bald Warschau seine schützende Hand abzieht . Vor¬
läufig operiert General Balachowitsch gegen die östliche
Beresina mit den nächsten Zielen Bobruisk und Boristow.
Diese Kampfesgrupve bat zugleich eine weitere Auf¬
gabe, nämlich die. dieRordflanke der nationalukrainische»
Truppen zu decken, die unter dem Befebl des bekannten
Führers P e t l j u r a .zwischen Berditschen und der
rumänischen Grenze stehen. Sie sind vom Kriegsglück
wiederholt begünstigt gewesen. Als Ziel ibrer Opera¬
tionen kann man well Kiew bezeichnen. Das Verhal¬
ten der Polen den Rüsten gegenüber, bei den Waff -n-
stillstvndsverbondlungen in bezug auf die Petljura-
Truppen , war sehr zweideutig, so daß rustenfreundliche
Blätter nicht mit Unrecht hier von einer Friedens¬
sabotage sprechen.

Petljura seinerseits bat wieder die Aufgabe , die Ver¬
bindung mit General Wrangel aufzunebwen Selbst
die französische Unterstützung bat General Wrangel nicht
vor einer außerordentlich schweren Niederlage schützen
können. Die Lage seiner Armee ist, darin stimmen alle
Meldungen überein , außerordentlich kritisch. Er soll
in der Schlacht von Alexandrowsk die Hälfte seiner Ar¬
tillerie verloren haben. Der Rückzug auf die Perekcp-
stellung scheint ibm allerdings gelungen zu sein. Diese
Stellung , die sich auf der schmalen Verbindungsstelle
zwischen der Krim und der Ukraine erstreckt, soll hervor¬
ragend ausgebaut und außerordentlich schwer zu über¬
winden sein. An der Perekopstellung muhten schon
einmal die bolschewikischen Truppen Kehrt machen.
Trotzky hat zwar in seiner Kundgebung vom 2. No¬
vember erklärt , „durch einen energischen Schlag werden
wir die Tore zur Krim öffnen. Die Krim , die bisbe:
filz Festung für die Gegenrevolution diente, wird für

die letzten Weißgardisten zur Grabstätte werden ". Ob
sich diese Worte in die Tat umsetzen lasten werden,
hängt im wesentlichen davon ab, ob es Wrangel gelingt,
in der Perekopstellung, wo auch eine Unterstützung von
der Seeseite möglich wäre , wieder festen Fuh zu fasten.
Man muh bezweifeln, dah sich die französische Regierung
mit der Niederlage des von ihr unterstützten Generals
Wrangel abfindet , ohne ihm noch umfangreiche Hilfs¬
aktionen zuzuleiten.

Ist es den Sowjettruppen hier gelungen , einen ent¬
scheidenden Schlag gegen einen ihrer Gegner zu führen,
durch den sich das Ansehen der Sowjetregierung mög¬
licherweise wieder etwas hebt , so besteht doch kein
Zweifel daran , dah die Sowjetregierung einen Feind
bat , der weit schlimmer und weit gefährlicher ist als
die Polen , Petljura und Wrangel , nämlich der
Hunger.  Das hat man auch in Moskau klar er¬
kannt . Und Trotzky hat selbst erklärt , dah eine Hun¬
gersnot bevorsteht. Er meint zwar , „wir müssen siegen
und unsere Feinde vernichten, selbst wenn auch drei-
viertel der russischen Bevölkerung an Hunger und Kälte
sterben sollte. Die Überlebenden werden weiter leben
zur Verherrlichung des Sieges der Weltrevolution ."
Das ist jedoch nur eine schöne Phrase und es fragt sich,
wie lange sie Zugkraft ausüben wird!

Das preuhische Wahlgesetz.
Br. Berlin. 8. Nov. (Eig. Draktbericht.) Der Wabl-

rechtsavssckmh der preußischen Landesversammlung setzte am
Samstag seine Beratungen fort. Man war sich darüber
einig, dag wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden
Zeit vor den Neuwahlen eine neue Wablkreisein-
teilung  kür Preußen nicht mehr geschaffen werden könne:
in dieser Hinsicht müsse dem Reich der Dartritt gelassen
werden. Es wurde daher be'chloffen. die Wablkreiseinteilung
für die Reichstagswahlenam 6. Juni zu übernehmen und
die nicktvreuhischen Landesteile aus den Wahlkreisen einfach
auszuschalten. Wie im Reichswahlgesetz haben die Wahl¬
kreise das Recht, sich innerhalb gewisser Wablverbände
untereinander zu verbinden. Doch werden die Wablverbände
gegenüber der Rcichstagswabl an Zabl vermindert, damit
möglichst viel Abgeordnete innerhalb der einzelnen Kreide,
möglichst wenig Abgeordnete aus der Landesliste, die im
übrigen bcibebalten wird, gewählt werden. Folgende Ver¬
bände find in Aussicht genommen: 1. Ostpreußen. 2. Pommern.
Berlin-Potsdam 2. 3. Potsdam 1-Frarkfurt a. d. O.. 4.
Nkederschlesten-Oberschlesten. 5. Provinz Sachsen. 6. Schles-
wig-Holstein-Hannover. 7. Westfalen. 8. Hesse n-N assau-
Rhcinland-Süd. 9. Rheinland Nord. Tie Demokraten regten
an. die Grenzmark Posen-Westvreuhen zu einem besonderen
Wahlkreis in Verbindung mit Frankfurt a. d. O. und Pots¬
dam 1 zulammenzuschliehen. Mit Rücksicht aus ihre geringe
E'nwobnerzabl wurde der Anregung nicht entsvrochen. Als
durchschnittliche Stimmenzahl,  auf die ein
Mandat entfallen soll, wurde 4 0 0 0 0 in Aussicht ge¬
nommen. während die Regierungsvorlage 50 000 vorge-
jchlagen hatte.

Der Streik in Berlin.
Br. Berlin. 8. Nov. lEig. Drahtbericht.) Während der

Streik der Elektrizitätsarbeiter  insofern eine
leichte Besserung erfahren hat. als die Arbeiter die N o t -
standsarbeiten  selbst verrichten und somit für die
Strombclieserung der Krankenhäuser, der Strahenbabnzüge
und wichtigsten Gebäude sorgen und infolgedessen die Tew-
nische Nothilse zurückgezogen werden konnte, bat die a l l g e -
meire Streiklage  dadurch eine bedeutende Ver¬
schärfung  erfahren , dah sich nun auch die Arbeiter der
Gas - und Wasserwerke,  die Strahenbahner sowie
die Magistratsangcstellten den Streikenden an chliehen. In
den Gas- und Wasserwerken ist die U r a b st i m m u n g . die
über den Streikbejchluh bestimmen soll, noch nickt zu Ende
geführt. Doch wird bereits aus verschiedenen Gaswerken ge¬
meldet. dah sich bis 80 Prozent der bisher abgegebenen
Stimmen für den Streik  auswrachen . Von kommu¬
nistischer Seite sind Bestrebungen im Gange, um die Arbeiter
zu veranlassen, sofort nack der endgültigen Feststellung des
Abstimmungsergebnisses die Betriebe zu v- rlaffen. Sckilieh-
lich haben auch die Magistratsbiissangeste« ten mit einer
Mehrheit von 60 bis 70 Prozent den Schiedsspruch abgelehnt.
Führer und Schaffner der Strabenbabnen haben ebenfalls
über einen Beitritt zum Streik abgestimmt und sich mit er¬
heblicher Mebrbeit für die Beteiligung ausgesprochen. Die
politischen Arbeiterräte der U. <5. P .. der K. P . D. und der
K. A. P . D. benvtzen die Streiklage unter Berufung auf die
Sckliehurg der Borsigwerke. um Kavital für stch herauszu¬
schlagen. Auf Plakaten, die ste in den Sonntagmorgenstunden
überall angeschlagen haben, begründen ste die Einstellung der
Produktion mit dem Versuch der Unternehmer, die Löhne
bcrabzusetzcn. Die Verhandlungen mit den Arbeitern ge¬
stalten sich zum Teil sehr schwierig. Es zeigt sich auch hier,
dah dre sozialmi chen Parteien im Magistrat als Arbeit¬
geber bei den Arbeitern ganz besonders oerbaht stnd. Die
Verhandlungen über die Aufnahme der Notstardsarbeiten.
die. in Anwesenheit des Reichspräsidenten,  zum
Teil auch des Reichsministers Koch und des vreubllchen
Innenministers Cevering  stattfanden , wurden in der
Hauptsache vom Bürgermeister Ritter (Reckts -Unabh.)
und dem Streikdezernenten. Stadtrat S e e ckt . geleitet. Am
Montag beginnen die Verhandlungen mit den Elektrizitäts-
arbeitern. von denen man eine Beilegung des Elektrizitäts-
streiks erhofft.

Interpellationen im Reichstag.
W. T.°B. Berlin . 6. November.

_ Die Interpellation Schiffer  und Gen. über die
Souveränität von E u v e n und M a l m e d r> wird der
Interpellation K o r e l l über die besetzten Gebiete des
Rhcinlandes angegliedert.

Abg. Dr. Bell (Zentr.) begründet die Interpellation.
Minister des Äuhern Tr . Simons betont das Mitgefühl

des deutschen Voltes sowie auch des Auslandes an dem
Schicksal von Euoen und Malmedy. Der Völkerbund war
unrichtig informiert, als er seine Entscheidung traf, ^ rr
Regierung bat bei dem Völkerbundsrat die Enllcheidung
durch das Plenum des Völkerbundes beantragt.

Abg. Korell (Dem.) schlicht sich den Ausführungen des
Abg. Bell an. . ,

Reichsminister Koch: Wenn sich uns in dem trüben Bild
ein Lichtblick bietet, so ist dies der. dah sowohl in Deutsch¬land wie hier im Hause das Nationalbewuhllein rn dieser
Frage sich gehoben hat. Keine Macht der Welt kann dre
deutsche Regierung zwingen, die Rhein lande aufzugeben.
Erfreulich sei es. dah die Bevölkerung der Rheinlande so fest

- in der Betonung ihres Deutschtums dastche. Eine nationale
Propaganda ist deshalb im Rheinland nickt erforderlich. Lvrr
fördern den deutschen Gedanken am besten durch Unter¬
stützung von Kunst und Wissenschaft. Sport und Geistesleben.

Das Haus beschlieht die Besprechung der Inter¬
pellationen. _ . .

Abg. Sollmann (Soz i : Die Euven-Malmedy-Frage daN
nickt der Grund zu einer andauernden Verstimmung zwischen
uns und Belgien werden.

Abg. Dr. Moldenhauer (D. Vvt.) meint, es muffen im
Interesse einer Verständigung auf beiden Seiten Abstriche
gemacht weiden. Es gibt im Rheinland keine Bewegung,
die das Rheinland vom Reiche trennen will.

Rach weiteren Ausführungen der Abgg. Dr. Breidscheiv
(U. S.). Fries (U. S.. links) und Deermann (Bayer. Ppt .)
sind die beiden Interpellationen erledigt. — Es folgt dm
Interpellation Arnstadt (D .-Natl .) über

die Kartosfellieserungsverträge.
Abg. Schimmelvkeng(D.-Natl .) führt zur Begründung

aus : Es werden viele Klagen laut , dah von den auf Liefe-
zungsverträgeabzunehmenden Kartoffeln noch grohe Mengen
unabgcnommen sind. Trctzdem weite Gebiete Mangel haben,
können die Landwirte wegen der Nichtinnehaltung der Ver¬
trüge durch Reich, Städte und Kommunalverbünde über ihre
Kartoffeln nicht verfügen. An vielen Orten werden den
Landwirten die Kartoffeln gewaltsam abgenommen, überall
mangelt es an der Wagengestellung der Eisenbahnen. Was
wird die Regierung zur Be eitigung dieser Mihstände tun?
An seine Berufsgenossen richtet der Redner den Appell, in
der Belieferung oer städtischen Bevölkerung mit Kartoffeln
das Menschenmöglichstezu leisten. (Beifall rechts.)

RcichsernäbrungsministerHermes: Rack den getroffenen
Abmachungen sollen 60 Prozent der Kartoffeln im Herbsll
der Rest im Frühjahr abgenommen werden. Zunächst hat
diese Abnahme Sckiffbruch gelitten. Seit Ende Oktober ist
aber der Bezug wieder regelmäßig geworden. Auch die
Reichsreserve  ist in Ordnung mrt Ausnahme Schle¬
siens. wo die Abnahme nickt ganz wunschgemäß von statten
ging. Der jüngste Frost bat aber den Transport erschwert.
Die Abgabe billiger Kartoffeln ist aber von der Landwirt¬
schaft in dankenswerter Welle gefördert worden. Wegen
Transvortschwicrigkeiten ist die Lieferung dieser Kartoffeln
nach dem Westen wieder aus Schwierigkeitengestoben, und es
ist bedauerlich, dah es aus diesem Anlab vielfach zu Unruhen
und Gewaltakten »klommen ist. Die Lieferung gedeckter
Wagen für den Kartaffeltransvort war auch nicht immer
möglich. Die Prcisfcstsetzung im Frühiahr erfolgte in derAbsicht, aus den Kartoffelbau befruchtend zu wirken, was
auch gelungen ist. Durch die Li-ferungsvertrüge wurde dre
Abnahme der Kartoffeln sichergestellt. Nun haben die Kom-
wunaloerbände viel weniger Kartoffeln angesordert. als
seinerzeit abgemacht wurde. Hätten die Städte die Kar¬
toffeln regulär angenommen, so wäre urs viele Unruhe ei-
ivart geblieben. Die Ernte ist gut ausgefallen.
Der Hektarertrag ist von 110 auf 125 Doxoelzentncr̂gesiiegen,
Zudem ist die Ernte fast ganz unter Dach und Fach. und
unter dem Frost hat sie .wenig , gelittern . Zu> BeiorL-
n i l se n liegt also kein  A n l a h vor. Die Regierung be¬
reitet ein Gesetz gegen Wucherer und Schieber
vor und erwartet im übrigen, dah die Lardwirtschaft selbst
die Elemente im Zaume batten werde, die die Zeit für eine
Preisschraube als gekommen erachten. In gemeinsamen Be¬
ratungen keien üb-igens Richtlinien vereinbart worden, die
jeden Mucker verbindern. (Beifall.)

Ein Bertagungsantraa wird angenommen.
Nächste Sitzung: 16. November, nachmittag 3 Uhr:

Sozialifferunss Interpellation : Fortsetzung der heutigen
Debatte: kleine Vorlagen. — Schluh nach 6 Uhr.

Platzmangel.
Br. Berlin. 8. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Im eng¬

lischen Parlament  findet bekanntlich die Hälkte dar
Abgeordneten wegen des beschränktenRcormes keine Sitz¬
gelegenheit. Es ist ihre Sache, dafür zu sorgen, wie sie sich
unterbringen. Ten deutschen Reichstagsabgeordneten gebt
es fürs Erste noch bester. Auch am Königsvlatz reicht die
Zahl der Litze im Saal bei der vermehrten Zahl der Abge¬
ordneten nicht mehr aus. Der P r ä >i d e n t des Reichstags
hat daher angeordnet, dah die Plätze auf den Eckkosas  für
dl-ienrgen Abgeordneten freigcbalten werden sollen, diekeinen Platz finden. 1

Wiedereinführung der Zwangsbewirtschaftung für
Fleisch?

_ Bb. Düsseldorf. 7. Nov. Nach einer der Düsieldorfer
Stadtverwaltung gewordenen Mitteilung hat nach Auf-
tzebung der Fleischrationierung eine derartige Massen-
schlacytung von Pieh  aller Art eingesetzt, dah
die deutschen Viehbestände rapid abgenommen haben,
infolgedessen soll neuerdings innerhalb der Regierung
wieder die Einführung der Zwangsbewtrt-
schaftung  für Fleisch erwogen werden.

,
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General Nollets Note über die
Entwaffnunq.

. Br. Berlin. 7. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Der ELei derinteralliierten Seereskontrolllommrsiion. Gererü N oller,
bat in seiner Note vom 15. September das E n t w a n -
nungsgeletz  beanstandet . Aus diese Beanstandung er¬
widerte das Auswärtige Amt mit einer Note vom 21. Sevt.
Die nachstehende Note, deren Wortlaut erst deute ver cffent-
licht wird, stellt die Antwort des Generals Nollet aut das
Schreiben des Auswärtigen Amtes dar:

Eine Antwort aus Ihr Schreiben vom 21. September
1920. betr. die Entwaffnung der Beo o l ketung

, wird Ihnen baldigst zugehen. .Aber , die interaU>>erte
Heereskontrollkommission glaubt̂ schon letzt die solgenden

- Bemerkungen Vorbringen zu. müssen, zu denen ihr Die
gegenwärtige Sachlage bezüglich der Organisation der
Einwohnerwehren usw. Anlaß gibt, welche unter der Be¬
zeichnung der Celbstschutzorganiiation gebildet wurden.
Diese Organisatioren hätten schon mit dem Inkrafttreten
des Friedensvertrages, mit denen Bestimmungen ne ln

- Widerspruch stehen, aufgelöst  werden muhen. Bvre
Be eitigung ist übrigens durch die Verordnung vom
8. Avril 1920 vorgeschrieben worden. Trotzdem bestehen
immer noch gewisse Selbstschutzorganisationen. Sie sind
sogar neuerdings aktiv hervorgetreten, in Bayern  ge¬
legentlich eines Wettschiebens,  ebenso in B r e m e n,
wo !ie zur Ausrechterbaltungder Ordnung verwandt wor¬
den sind, trotzdem mehr als genug reguläre Kräfte dort
vorhanden waren. Die Entwaffnung der Organisationen,
die zur selben Zeit wie die der Bevölkerung durchgefuhrt
wird, ist zwar im Gange, aber die getroffenen Matz-
nadmen. die Ihr Schreiben vom 21. Sevtember. bestangt.
geben zu wichtigen Beanstandungen Anlaß. Die Selbit-
schntzorganisationen. die gehalten sind. brs zum 1. Oktober
1920 die in ihrem Besitz befindlichen,Waften anzugeüen.
sollen diese Waffen erst in einer noch nicht festgesetzten mm
abliefern, deren Feststellung dem Reiwskommitsar über¬
lassen ist. dessen Vollmachten am 31. Marz 1921 zu Ende
gehen. Das Schreiben vom 21. September gibt zwar an.
daß die Ablieferung vor dem 31. Marz 1921, durchgefuhrt
werden soll, aber diese Angabe ergibt Itcf) rttß)i aus dem
Wortlaut der Gesetze und Verordnungen, dre der inter¬
alliierten HeereskontrollkommMon nntgeterlt worden
lind. Andererseits ist ein Aufschub in diesem Umfang mn
oen Bestimmungen des Protokolls von Sva abends wenigvereinbar wie mit der Notwendigkeit, die Selbstschutz-
organifationen aufzulösen. Angestck.ts des ,oben auseln-
anderge'etzten Sackverhalts bat die interalliierte Mintar-
kontiollkommiffion die Ehre, darum zu ermcken. datz ihr
von denjenigen Maßnahmen  M i t t e i l u n g gemacht
wird, die die deutsche Regierung zu treffen gedenkt

1. um die Entwaffnung , der Selbstschutz-
organisationen  zu beschleunigen.

2. um die Auflösung und  B e! e i t i gu n g dieser
Formationen sicherzustellen. ^ ^ . . .Sie ersucht ferner, ihr sobald als moalick mitzuteilen.

») die Gesamtsumme der von den Selbstichutzorganl-
sationen angegebenen Waffen. ^ , ,

b) die Gesamtsumme der Waffen, die von diesen
Organisationen in Ausführung der in Ihrem Schreibenvom 21. September bekannt gegebenen Anordnungen des
Reichskommissars abgegeben worden stnd.

Die Milchkühe für Frankreich.
W.T.-B. Paris . 6. Nov. Die Havasagentur erklärt, ste

sei in der Lage mitzuteilen, daß keine Herabsetzung
der Zabl der von Deutschland angeforderten Milchkühe er-.4t o npr mitapritpi

Die Wiedergutmachungsfrage.
hb.  Paris . 6. Nov. lSavas ) Nach dem .Temvs" er¬

gibt sich aus der Note, welche der englische Ge.and te Lord
Derbv gestern nachmittag dem ..Generaldirektor beim Aus¬
wärtigen Amt. B e r 1b e l o t . überreichte, daß. die englnche
Regierung mit der französischen Regierung darüber einig sei.
daß es Sacke der Wiedergutmachungskommihionü . in Ge
mäßbeit des Friedensvertrages die deullcke Schuld feltzu-
stellen. Es besteht also keinerlei grundsätzliches Hindernis
gegen eine Einigung, welche von den beiden Regierungm, ge¬
wünscht wird. Es scheint beute schon°ls iichere Tat¬
sache  betrachtet werden zu körnen, daß die Frage ver
Wiedergutmachung auf folgende Weife gelost werden Wird.

1 Eine K o n se r e n z . an der neben den deutschen SaL-
rerständiaen die von der Wiedergurmachungskommisnon za
bestimmendenSachverständigen teilnebmen F Êrden. wlrdwird zuerst die fachlichen Unterlagen dreier Frage durchbe-
jorechen. Die Sachverständigen werden ihren Regierungen

wÄtere Konferenz aus Vertretern der verbün¬
deten Mächte, die auch die Vertreter der deubLen Remerung
befragen werden, wird .gemeinsam bie ^ raqe der Wieder,
gutmachvng vrüien. Sie wick ihre Schlußfolgerungenden
verbündeten Regierungen unterbreiten.

3. Der Wiedergutmachungskommisflon werden von den
verbündeten Regierurgen die Ergebnisse der ^ rden voran¬
gegangenen Konferenzen sowie ihre eigenen AnNckten mit
geteilt werden, und ste wird daraufhin die deutsche schuld
m Gemäßheit des Friedensvertrages fest/etzen.

4. Tie Regierungsbduvter der verbündeten Machte wer¬
den dann zukammenkommen, um die notig werdenden Ent-
^ ^ Man̂ wird sick̂erinnern. daß diese Entschließungen nach
Ansicht der französischen Regierung hauvtsachlick die Fragen
der Sicherung und der etwa nötig werdenden Strafmatz-
n ahmen  betreffen werden. Die Dinge werden sich viel¬
leicht nickt ganz so glatt absviclen können, wie es oben be¬
schrieben ist. und nickt mit einer Geschwindigkeit. wie man
ie erwarten möchte. Es könnte in der Tat möglich fein, dag
die zweite der vorgesehenen Konferenzen aus anderen Ge¬
sichtspunkten heraus um einige Wochen verzögert werden
ln übte

ML Paris . 7. Nov. tSavas .1 Bei einer Besprechung
des Vorgehens in der Wiedergutmachungsfrage. auf. das sich
die französische und die englische Negierung
geeinigt  haben , betont der „Temvs die Tatlache, daß
Frankreich die Initiative  ergriffen bat. um dar-
zvlegen. daß es stck in Genf nicht nur darum bandle, den
Betrag der Geiamtsumme des Sckadenserschatzes zu studieren,
sondern auch darum, fick von der Z a h l u n gs i a h i g.ke >t
Deutschlands  Rechenschaft abzulegen. . Wir mochten
wünschen, bemerkt der ..Temvs". daß der Sinn dieser An-
sviclung der öffentlichen Meinung in Deutschland nicht ent¬
gehen möckte. noch auch der deutschen Regierung. Die
öffentliche Meinung in Deutschland mutz die Überzeugung ge¬
winnen. daß Frankreich ein. menschlicher und ein»
sichtiger Gläubiger  nt und es deshalb die Zablungs-
iäbigkeit feines Schuldners zu kräftigen sucht, und wir stnd
der Anstckt. datz die Berliner Regierung gut beraten wäre,
wenn sie si» schon daraus vorbereitete einen deutschen Plan
zum wirtschaftlichen und finanziellen Wiederaufbau Deutsch-
londs vorzulegen. um den Verbündeten die Unterlagen LU
nutzbringender Arbeit zu geben.

folge. Frankreich habe fick bei der Festsetzung der äußersten
Mäßigung befleißigt. Sobald die Abgabe von 92 000 Stuck
hieb, deren sofortige Lieferung der Friedensvertrag vor̂ ehe
erfolgt sei. würden von Frankreich nur rock 510 000 Stuck
Vieh verlangt werden. Der deutsche Viehbestand befände
fick in einer viel besseren Lage als der französische. Deutsch¬
land könne, ohne sein wittlchaftlickes Leben, in der ge¬
ringsten Weiie zu beeinträchtigen, alle Verpflichtungen er¬
füllen. die in diesem besonderen Falle der Vertrag vor-
chreibe. Außerdem müsse daran erinnert ., werden, daß in¬
folge der. Besetzung Frankreich 835 000 Stuck Vieh verloren

Die Dieselmotor«.
IV. IVB. Paris , 7. Nov. Der „Jntransigeank" teilt beute

abend mit. man habe beschlossen, die deutichen Dieselmotore
nickt zu zerstören.

mz  Paris . 7. Nov. (Suvas .) Das ..Journal erklärt,
rickt Frankreich fei es. das die Zerstörung der Dieselmotoren
gefordert oder auch nur unterstützt habe, sondern England
allein  habe dieses Ansinnen gestellt und energisch darauf
bestanden. Die französische Regierung Hai sich unbedingt
geweigert, die englische Ansicht zu unterstützen und bat es
rurchgsfetzt. daß ihre Ansicht durchdrang. Infolgedessen
brauchen die deutschen Dieselmotore nicht zerstört zu wer¬
den. Es kann gar nichts schaden, so bemerkt dazu das
Journal ", wenn man drüben uberm Rhein weiß, datz die so

blühende deutsche Sckwerölmotor-Jndustrie es nur Frank¬
reich zu verdanken bat. daß diese Forderung zurückgezogen
worden ist. _

Revolntionsfeiern.
. W. T.-B. Berlin, 7. Nov. Am Jahrestag der

russischen Revolution  veranstolteten vormit¬
tags der linke Flügel der ll . S . P . D., dis K. P . D. und
die kommunistische Jugend Deutschlands in Eroß -Ber ' in
2 0 ö s s e n t l i che Versammlungen,  die durch¬
weg nur mäßig besucht waren und einen ruhigen Ver-,
laus nahmen . In allen Versammlungen wurde über
das Thema „Die russische Revolution und das deutsche
Proletariat " gesprochen. Unter Absingung der Inter¬
nationale fanden die Versammlungen ein Ende. Daraus
zogen die Demonstranten mit roten Fahnen und unter
Gesang nach acht bestimmten Treffpunkten und später
zum Lustgarten , wo etwa zehn Führer der Kommunisten
und Neukommunisten Ansprachen  hielten.

m». München, 7. Nov. Heute vormittag versammel
ten sich etwa 8- bis 10 000 Arbeiter und Arbeiterinnen
in der Arena der Ausstellung . Abg. R o f, h a u p t ? r
lMebrheitssoz .) sprach über die Errungenschaften 'seit
den Revrlutionstagen . Nach der Feier zogen die Ar¬
beiter ruhig in ihre Bezirke zurück. Es kam nirgends
zu Zusammenstößen. Die Betriebsräte veranstalteten
im Cewerkschaftshause eine kleine Feier , bei der eine
E i s n e r - T a s e l enthüllt wurde . Die von der
U. S . P . D. und der K. P . D. veranstalteten Versamm¬
lungen waren ziemlich schwach besucht.  _

Wiesbadener Nachrichten.
Eine T r̂ner-Geventf«i<r. _

Der Turnverein Wiesbaden"  bat
mSJrOTb des Kriegs gefallenen und «fe*
im lumerwim tSellmunLstiatze) ni tnutW Helden,
Ehren,aiel  a >.gebracht, aut:  imj amen *■
48 an der Zcckl. für alle Zeilen m danm rer ffitnmeut^
halten weiden. Die gestern morgens atchNllnr̂ »eEnü»uUu^icier beu-lls dies zur Genus«. , n < NlrtgiieDer» f
uuU) fciie Anverwandten der Kriegsopfer u>ai«n aus<
l,,ch zahlreich erschienen: Leute, rm besten Niannesa - ^
zu>m großem Teil elbst mitvekamvil baüen. ab«''UtLin.n-Lr Kdt tiöwwi'icti &aareti. l»î cinit tn . i ■ .zSTmü iTÄ M Tu,'« M
Ä ’Ä 'ÄgÄsSsund feierlichen Eborge.origen, dre feem̂Akt em weiverv ^̂

U-'L.' ÄL'LÄS LMSN feSfe
Geisel  die Erich,enenen und r"blk nach ein« ku » > Wu
digung die Na-msn der wahrend des. We tkiwss getauenei.
und ierftorl «nen Mitglieder auf. di« auf Lew' a ~ „
Staierlandes ubr Loben ovierten. Der Verein werde ihnen
im i ankrarleit treue Korneradfchait und ein ehrendes -
LcktnL bewahren. Fräulein Sünder W g J

hielt Herr Piarrer Pbiliovi.  Er ^ berufen dazw man
EW ’ SSÄ, » » V sx
vEiien dür'e Binder und. Enkelkinder munien n, Ebr-

Nn müL °?llM ^ ine moraMche Jg • *}SÄ STJSÄ
Mingsröllen̂ Äusblick^in^ di« neme Zvkunfi 'ck̂ ß HarrerPhilivvi ferne tiefempfundene AnGrocke mrl ey W ...das Toten etẑt . nt ntiuTuetrrcnr uttio e.i .
# ali Chor über allen Wipfeln rst Aub" und ' rnraem
Worten der Dankbarkeit des ?*(’"• an  Nlrtwi -
icrrufeen. schloß die erbebend verlamene Feier.

— Der Steuerabzug vorn Arbeitslohn. 2" Abänderung .

d̂ s Arbeitgebers  zur Abkübrung der einbebaltenen
Beträge an die für di« Betriebsstätie oder in E'N,ang«lung

S» a “6i » rÄ "» £
iftiii die fürden Arbeitnehmer zu Beginn des leweifmen

aeiurden bat Auf Der langen bat der B-Ieltgeher dem, Ar-
beitmbmer auf Grimd des 8 14 der Bwt,min unser, vom
9 ] ,n( a .i iy >g circ Bo 'ckein ipung av - zusteNen auf der die
einbebaltenen Beträge, der Zeitpunkt der Abfubruma und die
St^uer̂ -e'benelle am He  die Belr^,ae a^aelKfeTt roo
berv-krgobwi Die Steue-bebestelle nimmt dies« Bereini¬
gung verbe-baltlich des Eingangs der Zo bsiina  an und ver-
langt von der dann angegebenen Steuerbeb«»telle die Uber

" ^ ^Sandwerks' ammrr und Metzger. Die..
kammer bat den Wunsch geäußert, daß be' Anträgen aus Gr

mg der Grl.oi«bn,Ä zum Klernbondel . m,< Fleyw nenil 'ÜmFn  ne -'sterbener MetzaermeEer kemerle, Gchwie'-'g-
keiten gemacht und gegebenenfalls die Kammer vorher «e'bort

— Tom  Biebbandsl ausgeschlossen. Die dem Händler
Morin S e b in Bergen kHamanl erteilte Auswviskart« ^esViebbande's -enbamds wird für uugultrg erklärt. .Der Im
baber der Karte ist. wie amtlich bekonulieben wred b_ckl
Verfügung norn 20. Sevtember 1920p„m Biebbandel rm Re-
gievU'Ngsßezirk Wiesbaden ausgelcklollen.

— Zum 8. November. Die s-zralde-mokratUck«'.jfrrtti
veuanstaltet morgen abend 8 Ubr ...Eewerfschaf^s.aus

Gedemken des ^ ev^ utlonstaES e^ -e
io mm' uns in der Dr O u a r ck fO-ronkfurt) fmechen Mi.rd
iibrr: ..Die Sozialdemokratie im ffamvi« um. Den,,Wr,rifes
Zulumft" Zum Beglich ist iederwmuu be-zstchst emaeladen.

— Schwierigkeiten bei den Elternb-irmen. Di« Dter -n-
beimte linden niemck neck Genia Teilnahme rep selten o«r
Eltern. Der Minister für Bolksdikdunĝ ubrt̂ iê dâ uf

Aus den Aunstausstellungen.
Di«

Galerie Banger
beil-eubevgl ein« ..bunt« Eekellschatt". obgleich es sich fast ans-
Mließ' ich um Graphik bandelt. Ti« talentvollen Arbeiten
Olaf Christianfens.  Profesior Cbvistiamsems Sobn. die
ittiin bier zu sehen war«n. binterlicßcn starken Eindruck.
De orlders die PortroiKudien im Kohle, den stärksten das
Makak, das in wemüren Stricken das eigene Profil des iun-
grn KüMlevs ze,!gt« und vorzüglich in seiner Eigenickaft als
Worlbeolafat wirkte.

Jetzt fordert ein Ncmer Anteilnahme: Sechs . Er bringt
vüm gefchloifene Kclleltiua.ussi«l!urg . die bisher nur ,m Ham¬
burg gezeigt würbe und einem großem Teil des ge,amten m
sechs Jahren geschaffenen gvapdücben Werkes des Künstlers
tmniaßt. Eist feil kurzer Zeit wird von Sechs — der ubri-
gcms ickan in reiferem Alter siebt — gê vrocken. und sckon
werden grcst« Eriolge aus Dresden. Leipzig und Hamburg
gemelidet. — Seine Phantasie führt ihn . nicht, eben zu
Schürern. Erbebendem. Er li-ibt es...dle Eier , dre Lust. .di«
Veifübrung. den Höllemsturz zu vernnnbAblichem. Uvvig-s
gleich blüht auf unter fernem f tm . Krallen werden ge¬
spitzt, Augen blitzen lüstern, wollüstige Lippen entblößen
weiße, scharfe Zäbnc. Jedes Blatt ein Stück heißer Arbeit.

Unter den übrigen Stücken, die im großen Raum im er¬
drückender Fülle Aufnahme fanden. fallen, auf . K °,k of chI!a
Lebmbr  uck und natürlich wieder. Kate,K ol l w i tz. .. Da
'st eim Blatt das wobl ..Hunger beißt. Hungernde Mutter
mit hungerndem Kindern. Eine Mutter bobrt verzweiilungs-
voll ihre Fäuste im die Augenhöhlen, ander« kalten ihre
Kinder fest an sich gepreßt. So stehen sie, stumpf und dunivi.
und doch laut antllagemd. . .

Eimes jungen Wiesbadeners sei hier noch gedacht:
H Weidemann.  Halte der Siebzehnjährige vor einem
Jabre nach zweimonattickem Unterricht Radierungen voll
Graz'e oczeigt. 'o ist er jetzt kraftvoller, massiger geworden.
Die Rovelutionstage im Berlin hielt er in einer Reilße von
Blättern fest, die voll Schwung und Beredfamleit sind.

i 2jet
KunMalsn Karl Schäfer lMoritzftraße)
Nrioat den Nachlaß Anton W e i nb « r ge rs . Die bloße
5Ü des Namens des früher hier ansässigen, vor etwa

8 Jahren Verstorbenen genügt, um seine B^ der >' istoyor er¬
st oben zu lallen. Tierfreunden, namentlich Hnndef'emnden.
petzt das Herz auf. Dicke Ksinke, liebe, mite Hundmestckter
blicken einem an. aus treuen molanckoincken Annen, im denen
di« gefesielte Seele liegt. Darunter di« feuchte Noie. das
rosige Fleisch der Lerzvn. Ob öl . ab Aauarell. ob Zeichmum«

auch der Kiosk im Durch gang zum ..Tagblatthaus birgt
emiige-s — ümmer lobt das Mobell. P ä̂ibtitg ftub ou^et r-eiti
Hundeivortraits die Sittcke. di« Backe mit ihren Fri 'cklmgen.
das Kitzchen, die beiden jungen Fück'e und die Wi'dncgel.
Famos der über brauenden Alorgcunebeln einlam auf hoher
alter bemoostor Fickt« sitzend« knickt ganz vollendetet Auer¬
hahn. Sckwindelgcfüdl überkommt den Beschauer, der unwill¬
kürlich vom luftigem Sitz des Rieienoogels mit ckm binab-
blickt in lie Tiefe. — Sckwde. daß der Tod diesem!o bezwin¬
gendem Schaffen Eimlmli tat . Wie oe'sucki dl« Brldcr sind
z .igt. daß vcn dem ullpriiiiglich großen Nachlaß ramm noeb
viel vovbamden ist. _ Verehrer und Freunde des Meisters
wevdem nicht lang« säumen dürfen.

Das
Neue Museum
beweist, daß es nickt m« für Modernismus Herz und Raum
,besitzt: auch unserem Landschafts- und Blumenmaler Paul
Dahlen  ist ein kleiner Saal rergönnt. Da häugen nun
Pi 'r>' ^ vom Rhein, die den ganzen Zauber des Sttoms
wrderfviegeln. Fribiahrsstimmung . Fluß und Luft m eitel
Bläue. Am Ufer drüben ein spitzes Kirchtürmlern. «in paar
Pappeln, niedvi es Gebüsch. In der Gegend von Eltville ist
das Idyll glfunoen. wo di« Höbenzüge noch mck>
zur Großavtigkett auiragen. uns aber gerade darum
so altveriraui und lieb sind. Bon der Eltviüer Au«
mehrere reiz voll« Ausichnitt«. Und aus dem Trelb-
häueTn der glücllicken Jnlelbewobuer stammen in heiter
Stimmung auocncmmene Blumen — rot« und weiße Bego¬
nien uubedentlich mit dem Spachtel auz di« Leinwand ge-
ietztRudolf  M i l t n e r - S chö n a u. irüber cln Unirrger.
läßt wieder einmal von fick börcn. oder vielmehr leben. Als
er das letzlcmal bier vonsvrach. war er ein wenig ins Unbe¬
stimmte geraten . . . Ins Konturenloie und llberfanfte. Die
Watteiormung und Ralimtönung ckernt nun glualim lau
überwunden ein frischeres Zuvaclen ist wieder erfreulich zu
spüren So in dem Stadtwinkcl mit alten Häv'eon. um die
leicht rote zahm« Rebe sich rankt. In einem Blumenstuck

>außerdem von switiger Farbe. *>. v. N.

Aus Üunft und Leben.
= Etaatstbeatee . Ein« Solorat '.ttäoger'n bie nickt nur

„kolorieren", 'ondern auch st i m m l , ch Farbe bekenuen kann,
würde für unser Ooern-En emble freudig zu begmßon lein-
Frau Sammler,  welch« am Samstag m Verdis Omr
Rigoletto"  als ..Gilda" gastierte bat den gehegten Er¬

wartungen doch nur zum Teil entivrocken: sie kolo-rertesaiiz
nett, aber di« Stimm« ist ohne viel sinu' M .und -n
der Höbe bei einiger Ansttenoung nickt bürt«yfrer . .^m
Pio -o> der Mczzavoc« weiß, dre ^ anaerin manch mckche
Effekte zu erzic en: das zeigt« stck,b«> den »arten L^ is-
ßuifzern und den langgeivonnenen. ler!« oe' fmllenden Sch-uß-
törem in der Arie des 2. Akts. Auch die Be-zieruE und
Kadenzen in den Duetten mit ...Rigoletto - dem stets ion,-
gesi'0 'en Herrn Eeifie - WInkel — und dem, ..H« » 0 .
— Herrn Scherer — boten , wenn auch in der Intonation
nickt imn'vr ganz einmondfrei. dock manches^ .̂ NAEN«
freilick- nichts m Verdifcken Sinne Brillantes . Dve Wwfa
Giflcheim mg der Sängerin und ckr bchckechenes So>«l tzm-ubr-
ten ENÄbm . Der beugte Hê og" flunkerte»«ti' f .
er llck für .mi ^ e' los" ausgab: Herr Selrerer zeigt« sick viel¬
mehr im Vollbesitz reicher Mmtel. die er in WtJ tifn ■twutibt*'öe,r STc'iTe zu rfrtreFbem n>uf?te. — Herr iiTtut
F l « H chc r (von der Bolksover in Wiens beendet«^ oni
Sonntag als „Hans Sacks" in Richard Wa«.n«rs Over,e
Meistersinger von Nürnberg  lem ""vekund'Oes
Gast'piel. Auck mit dieser Parti « bat der Sonaer «'« E
eben außergewöhnliche, dock obr ^ merkep«p'«rte Begobn«g
erwie'eu. In der äußeren Ericke nuna «in last allz-, malellg-
tilcker „Schuster" : ziemlich jugendlichl'ehaltem et.'ms eckig
in den Gesten: 'onst in der Dackie'ung non
tüm' ickem Gem-öge. Frei un'd..''nmzwunarn kam gegna «tz
der derb« Humor in der "ächtllchen-- ton̂ ckemzen« des2 Akts zur Geltung, niäckrend der Watzn-̂ mo' og tz- s
3. Akts ẑ -ar gut intendierte EinzeGeften o'̂ wf«». die sich
indes nicht rockt zu bö̂ e-er noetMor Gin̂ tt ^kungsückoch-eit z"tomme-ufck' ,eßen wollten. Ein i «und »ck-
an weckendes We'en aob sich in der ^ z.ne d-r
non Stolzinos M«ister'»od kund: und io km»^ 7»'«briack gezeigt, daß !dm auch mo' mer m
-Ausdruck zu Gebot« Oe-̂ eu. Das 'onore^ "on tzie' ' vb. zumlotz'en ^ on macker llond. lind iebr z» daß dig
Deutlichf«it des DichttooMe« mit « or-e-ikt <«̂ ."tzt «.
Alles in allem ein sehr tüchtiger Ooernianser. der auch bw«



ftt.  524« Montag, 8. November 1928. Wiesbadener Tagblatt.
»urmck, daß über dreße Einrichtung häufig noch große Unklar-
»evt herrtcht. Sie werde so auch in falsch« Buhnen gelenkt.

civ-̂ r .dewnLeren Verfügung wird deshalb jetzt es als
eine Mlicht der Lehrer erklärt, gerade in den ersten Zeiten
des Versuchs tätigen Anteil au der gesunden Entwicklung zu
neBNien uud uch darin nicht durch die ersten Enttäuschunsen
«ntmuitlgeu zu lassen, die auf dem Mangel an Erfahrunsem
beruhen. Es wäre nicht angebracht, sich nur mit einzelnen
Wnstrrtt«i«n Fragen über diele Einrichtung zu beifassen, statt
me  Durchführung ernstlich zu versuchen. Manche Beisviele

Schulen und Gemeinden beweisen die Mög-
nchLeit. w» der Gedanke der Elternbeiräte glücklich in die
Tau limgÄ!«tzt werden kann. Dies überall, besonders auch
auf -dem Lande, zu erreichten, wäre für die notwendige Höher-
enMiicklurig unseres Schulwesens dringend erforderlich. Der

Es deshallb den Schulaufsichtsbebörden zur
Ä ""i. der Elkernibe träte besonders anzunehmen und
such zu bemühen, die weitesten Kreise der Lehrer und Eltern
van der Bedeutung der Einrichtung zu überseusen.

Ausdehnung der Postüberwachung. Die steuerlicheund wirtschaftliche Telegrammüberwachung ist jetzt wieder
auf das benetzt« Gebiet für den Verkehr nach dem Ausland
auisKedehnt moAen. MschEe -n verdächtiger Telegramme
werden der nächsten Postülberwachunssstelle im besetzten Ge-
Ä ^lbersandt. Solch« befinden sich in Köln-Deutz, Eleveund Ludwissbafen. Ausgenommen von jeglicher Über¬
wachung, selbst von der Vorprüfung bei der Annahme, sind
dl« Telegramme fremdländischer Ausschüsse und ihrer Mit-
JkStSHJ der  Besatzungstruppenund deren Angehöriger,

listen Ämter sind vom Reichsvostimmisterium ver-
gewissenhafte und zweckmäßige Durch-

« » sogleich sicherzustellen. Cie sollen insbesondere auch
2® 2 * ^ naue Beachtung der Ausnahmebestimmungfür die

BMcu. Etwa entstehende Kosten werden auf die
PoWasse verrechnet.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette z.

einer , ,.
iNi Verzeichnis
^t ehemden Eintragung wünschen, würden sich zweckmäßig
dunerhwlb schriftlich an das Telograpbenamt wenden. Haupt-
anm̂ msse umd Nebenanschlüsse für ander« Personen oder auf
anderen Grundstücken werden bis zu drei Druckzeilen koftem-
n«l auwmommen. ^ ede, weitere Eintragung wird jährlich
mil tur die Druckzeile berechnet. Eine Neuauflage des
noch gult« n Bsrzeichnisses vmn Januar 1928 wird vor Jah¬resfrist nicht euch«inen.
. ~ $08  SttlfinFtige Weltbriefporto. Die Beratungen in
den KommSsi'non des Weiltvostkongresses in Madrid sind

vollem Gang. Es liegen auch schon einige KommMons-
dSchluüe vor. Als Grund lag« für den künftigen Bereinstarif
und die Adrechnungen zwischen den Postverwaltungen hat
die KonmTnon den Goldfranken  angenommen. Die Ge¬
bühren Mr Briersendungen sollen im allgemeinen verdoppelt,
zum Te«l .aber noch weitergehend erhöht werden. Briefe
''Em .kunftig SV Et (statt 25 Et.) für die eisten 20 Gramm
und 25 Ct. (italt lo (Et.) für iftoe fMgettben 20 Gramm kosten:
I °Ä rt £n- V Dt (statt 10 Et.). Für Deutschlandr>t. wuchtig, das bei Umvechnun« dieser Sätze in die Landes¬
währungen nicht genau der Parikurs angeweindet zu werden
braucht, p das dre deutschen Briefgebübren nach dem Aus-
S Mch. künftig unter Berücksichtigung der deutschen Be¬
dürfnisse lestgeisetzt werden können. Nach den sonstigen Ber-
vandi-ungen in den Kommisstonen ist damit zu rechnen, daß
b«r icachnahmedlensstfür Driefsendungen und Pakete gleich-
matzig SEgelt wcrdm wird. Di« hei Drucksachem zugelasse-
rvm bnnd chrulftllche.n Zuisiâe will ber PostkcuMDSh feimg*
falls noch vermehren, er beabsichtigt im Gegenteil aus finan¬
ziellen Gründen und zur Vereinfachung des DieMbetriebs
die zugolaflenan Zusätze zu vermindern.

— ,2nja Zarisahs rMschrs Ballett im Wintergarten.
Das semeizeit >m Kurhaus mit großem Beifall wufgenom-
men« ..Rulsllche Ballett Jnia Zarifah ".absolvierte im „Win-
tergarten «m zweitägiges Gastspiel. Die tänzerische Kunst-
fertrgkett und das Zusammenspiel der Mitglieder Ut beson-

den russischen Nationaltänzen verblüffend. Ein toller
Wirbel, der immer wieder ansei«uert wird durch die bald
.̂hE 'Mutig verhaltenden, bald anfeuernden Klänge eines

Ktvsttm-mten Balaleika-Orchestevs. rast unermüdlich
über die Bühne. ein iaia , der in sich geschlossene Einzelhand-
LW » " >>«n erndrucksuvllr» Gesamtbild vereinigt. Der
^ud wurde einaeleitet durch evn pausenlos an«inanderge-« -chtes Programm künstlerischer Tanze, die durch groteske
Flsu-ren und phantafievoll« Kosttimierung originell und
^Kvnartm wirkende. Darbietungen veranschaulichten. Juja
Zarifech verdient hierbei nach besonders erwähnt zu wer-
^anzkunit ist technisch so vollendet, daß sie schon als
ättobatMe Leistung angesprochen werden kann. Natürlich
fehlte « mcht an Anerkennung und Beifall , der besonder-
zum Schluß sehr stark war und Wiederholungen wünschte. -r

— Hochschulkxrj« »es « uufmännische» Verein- Wiesbaden. Die für den
wmm-nd-n Winter vorgtsehenen Hochschulkurs« des Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden, E. V.. werden ohne Zweifel bei der Wiesbadener Bürgerschaft
,anz besonderem Interesse begegiren. In dem ersten Hochschulkurswird

Publikum gastivsundliche Aufnahme fand. Wieicherweife
d« ans Bettin verschrieben« Gast Herr Stock , welcher den
..̂ meiser mit großer Bühnemgewandtheit gab — wenn
Ä S & V * tantmieT  Auffassung, als man es sonst

— Konzert. Im Kasino gingen am Samstagabend die
Wogen der Begersderun« hoch: Herr Walter Kirchhofs
hatte ernen zahlreichen Zuhörerkreis um sich versammelt und
— Kw* vorzüglich bei Stimme. Er ist einer der wenigen
^VernchangeT. ore. dank iHre's bedesrLenden musikalkM'e.n
Könnens, auch außerhalb der Bühn« tiefer zu iuteressieren
oMmogeu. denn er stellt seine gottbegnadet«, noch immer jug«nd-
lm^ tivahLend« Denorstimm« ganz in den. Dienst des Kunst¬
werks. dos er ohne viel Effektbaffcherei mit höchstem Glum
in umgeben trachtet. Daß es ihm nicht um billig« Erfolg«
sVhUnM. — die ..Grals-Erzählung" nicht,»  singen, hätten
ihm eiN« Vereb-ver (und nun gar di« Verehrerinn« ) nie im
^eoen oerzrohell— das bewies schon sein Pro-gramm. Hugo

war noch der bekannteste unter den hier zu Ehren ge-
bracĥ m Autoren: von diesem hakte Herr Kirchhofs sechs der
vorn̂ mften Lieder seisnngen. und sein« plastische Gestal-nmsÄrast und die klare ungezwungen« Eharakterisierung
Teheran da schon große Triiumphe. NachbaLtiaen Eindruckeraxtt« r»err Kirchhofs mit dem Dorttag zwei empfindunss-
Echtt , Lieder von E. Moritz, unter denen er ..Wanderers
NachKiied in einer geradezu vorbiMichen Kunst der Atem-
ddonomir und Phrasierung erstehen ließ. Das schwärmerische
„GMickes genug" van Max Reger und zwei phantasievoll«
Lreser von Franz Schreker: ..Traum" und ..Rosentod" — gab
Herr Kttchboff in überaus fein und stnnvoll differemzierter
Vori-rgsweffe: und mit unverfivglicher Stimmfrische füllte
er »wer Lieder vom C. Schmalstich, unter denen das letzte
„An die Sonne" wie für diesen sonnigen San-gesheldrn ge¬
schrieben schelint. Das vorgesehene Programm vervollstän-
di»te Herr Kirchhofs zur allgemeinen Überraschungdurch
vier hiinzugefiigte Lieder von Rich. Strauß . Schon die be-
tre^ -nlde „Aniiägê' wurde mit Jubel aufgenomlinen: waren
dock, die beliebtesten Nummern „Traum durch di« Dämme¬
rung". „Ständchen" usw. darunter ! Di« Berve feines Vor¬
trags. die Kraft und Ausdauer seines Oraans . das auch im
stävkfteu Ausströmen. und selbst, wo einzeln« Vokal« einmal
etwas gepreßt erklingen, immer den weichen Tonanschlag be-
wahtt . — das alles weckte immer neuen En-thustasmus. Es
sind vielleicht keine in di« Tiefen der Se«!l« drimgenden, zant-
rübranden und vvgreifend«« Eindrück«. welche Walter Kirch-
Loöf heroorzaubert: aber sein Gesang ist »echt -schchamem.

Herr Eeh. Rrg.-Rat Pi »f. Dr. B » 1 1f e r (Frankfurt a. SD!.) über das
Thema „Der Friedensvertrag van Versailles mit seinen wirtschaftlichen
Folgen für Deutschland" sprechen. Der salzend« Kursus « ird sich dann mit
der Frage beschäftigen, ob und gegabcnensalls auf welchen Wegen trotz der
erdrückenden Lasten, die der Vertrag dem deutschen Volke »userlegt, ein
Wiederaufbau auf wirtschaftlichem Erbtet möglich ist. 2m Rahmen dieses
Kursus werden die wichtigsten wirtschaftlichen ^ bicte, so namentlich die
Entwickelung der Landwirtschaft durch Herrn Dr. Heim (Regenrburg), die
Frage der Arbeitsgemeinschaft durch Herrn Eeneraldirektar Vogeler (Dart-
mund) und die Kohlensrage durch Herrn Slleichstagsabgeordneten Huä er¬
örtert werden. Schltehlich wird die gesamte wirtschaftliche Entwickelung
durch Herrn Professor Dr. Titelmann (Bonn) unter dem Thema „Deutsche
lands Zukunft nach eiuheitkichen wissenschaftlichen Eestchtspunkten" darge¬
stellt werden. Der dritte Kursus ist dem Thema „Der geistige Wiederaufbau
Deutschlands" gewidmet. Professor Dr. Messer (Siesten) wird über „Welt¬
anschauung und Erziehung, Professor Dr . Alois Fischer (München) über
„Die innere Gestaltung der Volksschule" und Dr. Kerchensteiner (München)
über „Die Seele des Erziehers und das Problem der Lehrerbildung"
sprechen. Es wird mithin Eelegenheit gegeben, in diesen drei Hvchschnl-
kursen aus berufenstemMunde Aufklärung und Belehrung über die für di«
deutsch« Zukunft entscheidendstenFragen zu erhalten. Die Teilnahme an
den Hochfchulkursen kann daher nur dringend empfohlen werden.

— Evungelische Fruuenhilfc i» de» Konfistorialbezirken Wiesbaden und
Fruuksurt ». M. Im Anfchlnst an die Jahresversammlung des Vereins
für weibliche Diakonie fand am 3. November, nachmittags, im Bereinshans
in Limburg die gut besuchte Mitgliederversammlung der Evanz. Frauew
hilse stutt. Der einleitend« Andacht hatte Herr Pfarrer S chü ß l « r die
Worte aus dem Wmerbrief : „Wir sollen dienen im neuen Wesen des
Geistes, und nicht im alten Wesen des Buchstabens", zugrunde gelegt. Rach
der Begriistvng durch di« Borsitzeude Frau Präsident D. Dr. Ernst
Eppstein und der Erledigung des geschäftlichen Teiles sprach Herr Kon-
sistoriakiat Pfarrer Kvrtheuer  über den „Wi«deraufban von Zucht
und Sitte , eine Aufgabe der Frau in der Gemeinde". Ein neues Ziel für
unsere nasfauische Frauenhkffe wies Herr Dekan Krämer-  Dörsdorf in
der Fürsorge für das Diakonisien-Mutterhaus Paulinenstift , das durch dis
Ungunst der Verhältnisse in schwere Bedrängnis geraten ist. Wertvolle
Anregungen für die Arbeit brachten in der Aussprache die Berichte über
einen Lehrgang, der Ende Oktober in, Hospiz der Frauenhilfo in Bad Harz¬
burg stattgefunden hatte und au dem fünf Mitglieder des Bezirksvereins
teilgenommen hatten.

— Bezirksverein »er Freuudiunen junger Mädchen. Am Donnerstag,
den i. November, fand im Gemeindehaus«, Steingafse 9, ein« ansterordent-
liche Mitgliederversammlung des Bezirksvereins der Freundinnen junger
Mädchen statt. Rach einleitender Andacht, gehalten durch Herrn Pfarrer
Grein, und Erstattung des Jahres - und Kassenberichtes fand die Wahl der
neuen Bezirksvorfltzendenstatt. Die Wahl war notwendig geworden, weil
di- bisherige Vorsitzende des Vereins , Frau Präsident D. Dr. Ernst, infolge
ihres Wegzuges von Wiesbaden ihr Amt niedergelegt hatte. Fast 20 Jahre
hindnrch hatte fie in großer Treue die Arbeit des Vereins gefördert. Zn
ihrer Nachfolgerin wurde Ihre Durchlaucht Prinzessin Anna-Luis« von Hohen-
lohe-Ingelsingen einstimmig gewählt . Im weiteren Verlauf der Tagesord¬
nung berichtete Frl . Mommer-Sonnenberg über die neu errichtete Be¬
ratungsstelle für auswandernde Frauen und Mädchen. Dreimal wöchentlich
werden in der Geschäftsstelle, Steingasse 9, Sprechstunden aögehalten.

Lntherfeier des Euangellschen Bundes . Am Sonntag , den II . d. M.,
nachmittags b Uhr, wird der Evangelische Bund Luthers Geburtstag durch
eine Feier in der Ringkirche feftkich begehen. Die Festrede wird Herr
Pfarrer Niemöller  aus Elberfeld halten , dessen hervorragende redne¬
rische Begabnng di« hiefigen evangelischen Glaubensgenossen schon öfter ge¬
fesselt hat. Cr wird das Thema behandeln: „Was hat uns Luther heute
zu sagen?" Die Herren Harfenist Hahn vom städtischen Kurorchefter, Hof-
opernsänger a. D. Max Bucksath und Organist Schaust haben ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Der Eintritt ist ftei , vorbehaltene Plätze find in den
Geschäften von Ang. Engel, Ecke Rheinstrast« und Wilhelmstraste und Ecke
Rheinstratze und Katser-Friedrich-Ring und bei Kaufmann Senebald, Ecke
Bismarckring und Bertramftratze, sowie Sonntagnachmittag von 4 Uhr ab
am Hanpieingaug der Ringkirch« zu haben. Alle Evangelischen sind ein-
oekaden. Die Kirche ist geheizt.

— Das Grweekschaftslartell teilt mit, batz wegen des Revollltions-
gedenktages morgen kein Schuhverkaus stattsindet. Ab Mittwoch kommen
wieder grotze Sendungen Herren-, Damen- und Kinderschuhe zum Verkauf.

— Keine geschäftlich- Propaganda in Australien. Aus Berlin wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt : Der Eeneralpostmeister des Australischen
Bundes (Eommon-Wealth of Australia ) hat bekannt gemacht, daß er von
Deutschland ankvmmende Kataloge und Reklameschristen nicht mehr ab¬
liefern wird. Deutsche Fabrikauten weiden daher gut tun, wenn sie sich
nicht unnütze Kosten machen wollen, in Zukunft von jeder geschäftlichen
Propaganda abzusehen. Die Einfuhr von deutscher Literatur ist übrigens
im allgemeinen verboten: eine Ausnahme ist lediglich zugunsten einiger
wistenschastticher Zeitschriften und Bücher gemacht worden.

Borderckchle fi&w? Kunst. Osrtrfig « bk»  Bevwanrres.
* Residenz-Theater. Wegen Erkrankung von Frl . Marbach gelangt heute

abend statt „Der letzte Walzer" „Die Kinokönigin" zur Ausführung.
Mnstt - nit» Wortragsatzontze.

Über das Thema „Der Sammler und das schone Buch" sprach am
Samstagabend Dr. Alfted Mayer  in der Hofbuchhandlung Heinrich

^Staadt  vor einem kleinen Kreis geladener Zuhörer. Der gut aufge-
baute, mit amüsanten, feuilletonistischen Anekdoten durchsetzte. Vortrag
der trotzdem von solidem und umfassendem Wissen zeugte, trug dem Redner
wohlverdienten Beifall ei». Im Fluge verging »ine Stunde . Dr Mayer
spricht ungezwungen und leicht, in gemütlichem Plaudert « , der sich
dem kleinen Kreise und dem Raum ganz anpastte. HosbuchhändlerHeinrich
Staadt hatte vordem seiiw Gaste willkommen geheihen und »erraten, datz
weitere Abende vorgesehen seien, wenn der erste Versuch glücke. Es unter¬
liegt wohl keinem Zweifel, dah nach diesem vollen Erfolg noch öfters Ein¬
ladungen zu solch anregenden Stunden ergehen werden. Dem Bortrag schlost

Freude  iu di « Welt zu brrnqen ! Wer könnte >da wider-
stehem ! . . . Am Flügel begleitete Herr Artur RotHer  mit
der ihm eigenen teckmifchen Snbttlität und klugen muükaki --
schsn Ein -sühlung in die Absichten bes Sängers.

— £ anc mW«. Am Sonntagnachmittag gab der Männer-
gesangverein „Concardia" sein 1. dieswinterliches Konzert
im „Kasino". Mit Begleitung von vier Waldhörnern — die
SerrM Bonath , Rathgeber . Krait und Böhm  —
und Posaune (Herr Risch ) sang der Verein zunächst den
Waldchor aus „Der Roiste Pilgerfahrt " von R. Schumann,
unld— ebenfalls mit Begleitung von vier Hörnern — dem
Schube rischen„Rachtgeisans im Walde". Mit erstgenanntem
Gbor hat der Verein schon vorigem Winter bei ber Auriiih-
Mng -des Schumannschsn Chorwerkes (im Konzert bes Gussy
Alofsschem Frauenchons) nanrbasten Erfolg gehabt. Die
diesmalige Hörne-vbegleitung hals den waldfrffchen Eimdrmck
noch weisntlich verstärken. Auch Schuberts „Nachtgcksamg"
ASwanm hei solcher Begleitung an poetischer Stimmung. Wi«
ileißig die „Concordm" unter ihrem »ielbewußten Leiter
Herrn F. Danneberg  an der Arbeit ist. lbewies der Vor¬
trag von Hegaus „Totenool'k". Die bedeutenden Schwierig¬
keiten dieser Komvofition wurden mit überraschender Sicher-
beit .genommen" : di« wechselrerchen wohlvorbereiteten
Schattierungen «Mwben sich zwanglos und ohne viel
Künstelei, und die tommalerischen Effekte fanden — bei sehr¬
löblicher Textaussprache— ihr« schlagkräftige, wirksame Her-
ausarbeitung. Mit einfacheren volkstümlichen Liedern bat
dann der Verein feine mit allgemeiner Befriedigung aufge-
nammenen Borttäg« beschlossen. — Ms Solist wurde Hem
KonzertmeifterW. W ol f gern begrüßt. Er ßvieAe das
eriste Allegro aus Mozarts A-Dur-Biolmkonzert und Sara-
fates belieLte „Faust"-Phantafie und fand mtt seinem tech¬
nisch gewandten und jri 'schhelebten Spiel wie immer den all-
sditigen Beifall seiner Zuhörer. Nicht wenig Interesse er¬
regte das Auftteten der holländischen Sängerin Frau
Zegers de Beyl, — schon Ihre fremdartige, so ausge¬
sprochen rassige Erfcheinumg: wenn sie mit Blumen im Arm
vuhigM Schrittes dahertritt und sich ernst und aemeffan neigt
möcht« man so etwas wie ein« indische Tempelpriesterm i!n
ihr vermuten, die zum Opfer schreitet. . . Nun. ft« vollzog
ihr Opfer wieder mit Ruhm und Ehren. Bon den Wundem
ihrer Stimme ist erst neu-lich an dieser Stell« berichtet. Auch
im Lyder« von Schubert. Brahms . R. Franz usw. «nttoickelte
sich chr Morgan in beglückender Schönheit: voll, weich und
warm. Mit 'den Javanischen Liedern in der Ursprache schoß
die meÄminAtoe Sängerin auch diosmäl den Basel äb. O. D.

fich eine Führung durch di« Räume der Buchhandlung an. Dus schön« Buch
wurde gezeigt, seit Erfindung der Buchdruckerkunft bis zum modernen B»r>
zngsdruck. Auch auf Unschönes machte Dr. Mayer aufmerksam. Dich der
Eindruck von Köstlichem, Erlesenem Lberwog. Was da unter Glas auf
Sammet lag und Jahreszahlen trug, wi- 1528, 154«, mutete fast au. wi«
etwas Heiliges , Geweihtes : Feines , nachgedunkeltes Leder mit zarte» und
tiefen Prägungen, mit Verzierungen in Gold und in Farben. Es wurde »er«
sichert, »ah die Frankfurter Messe nicht so reichhaltig beschickt war an alte»
kostbaren Büchern, wi« diese kleine, sehr sehenswert» Ausstellung. -1.

Um  Sem BerettiskeSev.
* „Gewerkschaftsbund der Angestellten" (G . D. B .).

Die Iugendabteilung des E. D. A. hält nunmehr ihr« regelmähigrn Be»
einsabends jeden Donnerstagabend von 8 bis IS Uhr im neuen Vereins-
beim „Hotel zum Römer" (Blldingenftraste 8) ab; außerdem jeden Muntag-
abend von 8 bis 1« Uhr in der Turnhalle der Lahnstrastenschule sein«Turnabende.

Ber
im Vereins ! . .
Generalversammlung ab.

Sport
wc . Fustball. Am Sonntag stand Sportverein Wiesbaden mit »i«

Mannschaften im Berbandsfpiel gegen den Fuhballverein Biebrich 1902 iirt
Feld. Am Vormittag gewann Sportvereins 4. Mannschaft gegen die gleiche
vvn Biebrich nach völlig überlegenem Spiel mit 19:1 Toren, Halbzeit 3:1.
Darauf trat die 2. beider Vereine an. Das Spiel endete mit 1:1 Torrn
unentschieden, Halbzeit 9:0. Die Gäste gingen durch Elfmeter in Führung,
kurz vor Schluß glich Epvrtverein durch den Mittelstürmer aus. — Am
Nachmittag gewann Wiesbadens 3. Mannschaft gegen die gleiche von
Biebrich das Berbandsfpiel mit 4:9, Halbzeit 0:9 Toren. — Daraus betraten
die Ligamannschaften beider Vereine das Feld. Schon in der zweiten
Minute gingen die Gäste durch einen Strafstoß von 30 Meter in Führung.
Der Ball rollte dem Tormann über den Fuß ins Tor. In der 15. Rinnt«
erzielte Biebrich durch unhaltbaren Schuh des Hatblinken fein zweites Tor,
dem kurz darauf Sportverein ein Tor durch den Mitteksturm entgegensetzen
könnte. Ein weiteres Tor, das Sportvereins Halblinber kurz darauf tv
zielte, wurde »om Schiedsrichter nicht gegeben. Bis Hakbzeit konnte Wies¬
baden den Borfprung etnholen. Rach Seitenwechsel hatte Sportverein
das Spiel ziemlich in der Hand, dvch Biebrich veittidigte mit viel Glück
und Geschick. In der 25. Minute ging Fuhballverein durch ei« Eizentvk
des rechten Verteidigers Sportvereins abermals in Führung, die auch bis
Schluß gehalten werden konnte. Trotz der größten Anstrengungen Wies¬
badens konnte an dem Stande des Spiels nichts mehr geändert « erden.
Biebrich verliest als Sieger mit 3:2 Toren den Platz, Eckenverhültnis 4:1
für Sportaerein . Sportvereins Außenstürmer waren gut, ber Tormann ent¬
täuschte. — Weitere Ergebnisse aus dem besetzten Gebiet sind: Alemannia
Griesheim-Alemannia Worms 1:9, Germania Mesbaden -Bgg. K- st- l 2:8,
Spv . Mainz-Turn- und Sportg . Höchst2:1, Phönix Ludwigshafen-Fll . Pirma¬
sens 2:9, Fg. Ludwigsh. 1883-Fv . Kaiserslautern 3:9, SS. f. R. Kaisers!.-
Pfalz Ludwigsh. 1:9, Fv . Frankruthal-S |ckl. Ludwigsh. 3:9, Spvgg. Pirma-
scns-Fr .Speyer 2:9, Boruffia Neunkirchrn-Tv. Bürbach 3:1, Fv. Trie»
Kreuznach 97 4:1, Fv. Eaarbrücken-Fv . Völklingen 2:1, Saar Saarbrücken»
F». Obeistein 7:9. Kreuznach 92-F». Sulzbach 2:1. — Bon den Ligaspielen
in Süddeillschkondwar das in Fürth zmn Austrag gebrachte Spiel zwischsn
dem deutschen Meister, dem FußbaMlub Nürnberg, und seinem Geguer im
letzten dentschen Meisterschaftsspiel, der Spielvereinigung Fürth, dar tntor-
effanteste. Fast genau wie dieser Kampf wickelt« sich dar Ligaspiel ab. Das
siegbringende Tor, das einzig« des Spiels , schoß der linke Verdindangs-
stürmer Träg in der 23. Minute , so daß Nürnberg mit 1:9 siegte.

Gerichtssaal.
Fc . Kriegsgericht om S - »»t<st>ar1!er der Rheinakmee. Im August d. I.

hatte der Iugendverein von Gustavsburg bei Maiuz unter Führung des
Pfarrers Knab einen Ausflug nach Worms unternommen. Bei der Rück¬
kehr nach dem dortisen Bahnhof blies das Bläserkorps de« SSrreins das
Lied: ,T> Heimat, o Heimat, ich mich dich verlassen". Dieses Aed ist
in den Ordonnanzen der H. T. I . T. R. als „Hastgesau," bez- ichnet und
verboten. Di« am Bahnhof anwesend« Wormser Bevöllerung spendete der
Mnfit Applaus . Pfarrer Knab hatte stch d-shalb am 5. November vor
dem Kriegsgericht zu verantworten . Er deponierte, er kenne das Lied
nicht als Haßgesang, außerdem sei er Pazifist und Mitglied der Deutschen
Friedensgesellsschaft. Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gekdftraj« von
3999 M. Der Hiifaschutzmann Ludwig Schambach aus Worms , gebürtig
aus Frankfurt «. 'Hi., der damals Posten am Bahnhof stand, hatte da«
Spiele » des Liedes nicht inhibiert , er gab an, er habe es nicht gehört. Ihn
traf eine Strafe von 599 M. — Der Lokomotivführer Kaspar Kaufmann i«
Mainz hatte der Befatzungsbehörde die Anzeige erstattet, der Posten an der
Degouetts-Kaferne daselbst Hab« den Versuch gemacht, sich seiner Frau unsitt¬
lich zu nähern. Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab nichts Belasten¬
des für den Posten, der dem Algerischen Schützenregiment angehört. Kauf-
niann und Frau hatten sich wegen fakfcher Anschuldigung Mt 5. November
vor dem Kriegsgericht zu verantwvrte « . Er erhielt einen Ronat Gefän»
nis , Frau Kaufmann eine Geldstrafe von 199 Franken.

Fe . Großer Platiadirbstahl . Zn «in zahn technisches Institut in der
Adolfsallee, in dem zwei von ihnen früher als Lehrlinge tiitig w« e», sind
nächtlicherweile der Zahntechniker Arthur Stahl aus Bieistabt, sein
Kollege Friedlich Thiel , der Kellner Arthur Christophole uud der Kaufmann
Heinrich Scharhag. sämtlich von hier, eingedrungen und hatten ans einem
verschlosienenSchreibtisch für 47 999 M. Platrnftifte , Eotdckronen und Zähne
gestohlen. Von hier ging di« Fahrt über Mainz und Frankfurt »ach Leipzig,
wo das Diebesgut für 39 999 M. an den Mann gebracht und «in Teil de»
Geldes sofort durchgewichst wurde. Di « Strafiammer oerurteilt« Stahl,
Ehrist»^ ^ - und Ech- rhug zu je eue« Jahr Gefiugais , Thiel erhielt acht
Monate.

* Tanzabend Jnaeborg Inden . Tänse eigemer Gesstcvltm«
wärmte JmseE-or« Juden ihre VoMhrunsen . die am Samts*
iaaademd im großen Saal des Kurhauses einem diesem Rack«
«schlich zur Hälfte smllenden PubkÄum Geivgemheit gäbem,
di« Fomtschritte der heimischen Küristlerin auf choreogratzhi-
scham Geibiet« istruiftellen. Seck diesem Frühjahr , wo ihr eät>
maliges Auf treten einijgermaße» Wermrschvndwar. Hai
Fräulein Inden zrveiHellas mit Fleiß an sich geaübeirtti, fg
deck mnächikt die « in technische Beherrschung des Tanzes an
Uck, d« Le-chttichiskett ihrer Bewesnnsen u«d die Bielsettis-
tett ihrer Awsdrncksmittel vermerkt werden müüen. Wa,
aiber nicht darmlber hlnwestätzschen konnte, daß ihr noch nichj
da« richtise Berhättnis zmn Tanz als künstlerisches Aus-
drucksattttel. zur MythmK und zur Melodie in dem Maß«

Temvo war etwas zu hastig und nervös: «in Cttvußsch«
Walzer und- ein Bachmsscher Tanz lassen sich nicht Eos
erschüpjfen durch räsemide Drebunaen, die Tömzerin«tzd Zu¬
schauer.schWinidlig machen. Und 'bei Ebovin und Silbelnm
darf die irasische Gebärde nicht allein durch angelsntte Pos,
zum Ausdruck kommen. Hier hat di« schöpferische Idee de,
Künstlerin, 'das Gestalten ans eisener Kraft einzufetzen um
den Durchschniitt zu überragen. Fräu-lein Inden stellt sich
Änsaaben. die ibr«m Fleiß und ihrer Ausdauer aü« <xh,«
machen ihr Können aber zunächst noch übersteigen. A«s dea
Fülle des Gebotenen vaste vor-teilhäst hervor die orminell«
Studie eines Schlittschuhläufers und ein kleines Mozartcheg
Mem»ett m fs -DE das mit Grazie und GeiAIigkeit vo^
fuhrt, bet aller, Etmfachbert und Aniivruchslosigketrtdos h
lause « rmchte tünerltche Zusammenklmgenbemerkbar wer-
^n . ließ. Eine Spezta IO erring nach dieser Kleinkunst bin
düvftebeffere Gewahr für den Ettolg bieten als di« zu
flfc'lc&m herausfordernde Nachahmung großer Kollegien,

-l̂ ^um nahm die Darbietungen sehr sreund'sthaÄund l« ß es nicht an Beifall fehlen. 1s.
Klein« LhvoE

® ««d Literatar . Der Berliner  FAmreaiss«»
»urzett nttt den Aufnahmen zu einer Fittn.

Kme bewwftist. m der Eise Eckersberg  mnn DeuM«,
ThMÄr dre Hmivtroll« jtwelH. Vor kurzem ist ihm <mse-boten worden, für das Au ' " ' ~ *' ~ -
töntenm mkemem.

Jf

Lusland «me Reihe von Grotesk-



M end-AnsgaLe . Erstes Blatt.

V. E<1krver? U5k4»» für Dienstag . 9 Nove
Ten der Meleorolos . Abteilnn - des Physikzl . Vereins -u
Wolkie . Nebel , trocken , nachts noch Frost , sp

südwestliche Winde.

Wiesbadener Tagbia « .
Lette4. Montag, 8. November 1928.

barschaft des Scheunenviertels . in 5 daß
«hließlich für sich in Anspruch ^en Ghetto-
sssät
“frueMbaren SchiSoden Berlins immer wrta » r wird.
Die Hauptstraße des. Ber 11n e r G he11os tst

ZUee Du?cerdie^ r wilTenn0Spekäanten ist die Tendenz der

von dieser Seite «he > Bb« er‘wtfcMiat  Bo , -e
auch schon als . Ftha e Straßenspekulation alle

_o . Hühneraugen
Homhaut,5chwielenw.Warza
beseitig schnell .siclieru 5chtcerzlo5* .,

Kukirol üKKfti?-
In Apothekenu .Droöerien erhältlich

;erie Vachenheimer, Bismarckrin? I ; DrogerieK.mmef,d Drogerie Sichert, Marktstr. *^Nerostr . 46 an

jwdsoaerroar«
v ^ und Zutehörfeile für Stark - und

Schwachstrom -Anlagen
in anerkannt bester Qualität

ab Fabrik u. ab Lager sofort lieferbar.

Gebrüder Adt A.-G.
Ensheim bei Saarbrücken.

elektrotechnischer Isolier - Materialien.

Handelsteil.
Rings um dis Berlinnr Börse.

Die Berliner Börse ist seit Wochen zum Tummelplatz
Kl̂ meuteü geworden , deren sich der Berliner

Börseavorstand  zwar mit Stilen Mitteln zu erwehren
sucht gegenüber denen aber Hopfen und Malz verloren zu
sein scheint . Nun hat er denjenigen Borsenbesuehern . die
vor den Börsentoren den dort heruinlungcrnden wilden
Spekulanten Aufträge abnehmen und dabei ihre Geschaf.o
machen . Strafen  angedroht , ohne aber dabei irgend einen
1rfolff 7u erzielen . Die zwei Mann bicherheitswelir . die vor
dem Haupiportal der Börse während der Geschäftszeit auf-
und abpatrouillieren , wirken keineswegs abschreckend ge¬
nug. Vielmehr werden dadurch nur noch Neugierige heran-
gezogen. und seit Wochen ist die Börse dichter denn j
einer Schar von Menschen umlagert , die eigentlich mit dem
Geschäft gar nichts zu tun haben . Die Tätigkeit der Sicheo-
heitswehr beschränkt sich darauf . ..das Buhhkum von der
Theaterwelt der Börse abzudrangen . Die ..Kapitalisten
aber die um des Spekulierens willen ständige Gaste vor
der Börse sind , verteilen sich urauffällig in kleine Gruppen
neben den Eir/rängen und lauern mit Spannung auf das Er-
st heinen ..ihres 1 Bankiers , der natürlich über die ..allei-
feinsten Tins“ verfügt . Diese lassen sich das ihnen ent-
peaengebrachte schmeichelhafte Vertrauen ihres Barsenbe-
wutis auch etwas mehr kosten , als sie bei der regulären
Aufgabe ihrer Börsenaufträge bei Banken oder soliden Bank¬
geschäften zu zahlen hätten.

Diese früher nie gekannte äußere Veränderung des
Bildes rings um die Börse ist ein deutliches Zeichen tur den
hohen Grad des Spekulationsfiebers,  das
heute , wo im Wirtschaftsleben das Oberste zu unterst und
das Unterste zu oberst gekehrt ist . weite Kreise des Publi¬
kums erfaßt hat . Man sieht so recht . .wie das Geld durch
die Hände acht und über wie viel freie Zeit Hunderte von
Menschen heute noch verfügen , die sich vor dem Beginn ihres
. Geschäfts ' womöglich noch nach echter Schiebersitte bei
einem Weinfrühschoppen Mut zu ihren kühnen Börsenspeku¬
lationen antrinken und dann mit ihrem Börsenberater durch
dick und dünn gehen . Freilich kommt es manchmal auch
anders , als man denkt , aber dann sind eben unvorherge¬
sehene Verhältnisse schuld . Dafür hat der Bqrsenanreißer
schon längst wieder einen neuen todsicheren Tip mi Bereit¬
schaft. auf den sein Kunde natürlich wieder beremfallt.

Einen ansehnlichen Teil der Börsenzaungaste bilden die

MV,
Hohenlohe » « * « . . . | ? 5'3®Höseh Eiseno . Strt ’ » 72 75
Ilse Berrbea . . * 4; “ “
Königs -u. Laurehtttt» * ” .00
Kali Aschersleben .
Kostheim CeUuloe« . * 68 .00
Kronprinz MetalU. . .
Lahmeyer n. C«. . . .
Lauchhemmer.
Lindes Eisraasehte «« * * >-06
Ladsri* Loewe o . C« * « 6.00
Jfnnnesmann Röhre« 5 04 .00
Obersehl«3.Eieenbed . 292 .00

„ Eis .-Ind. 3 17 .00
" Koks* . . 51 35

Orensteta u. Koppol A VS. 00
RhSa.-Bergb . n.Hütt« £ 34 . 00
forzelUnf . Kahla . . 53 7.00
Rositzer ZuckerrzH . i* 10. 00
Rhein -Nass . Berg* . . 4 3 ^. 00
Rhein . Stahlwerk « , . 4 93. 25
Riebeck Montan . . . 4 04 . 10

Fabrik

Albert , Chem. Werk « 3000 .0
Adler-Fahrradwerk « !* 03 . 00
Augsburg - Nurnb*rg * 3 0 . 00
A!lg. Elektr .-Ges . . . * - . 00
Bergmann , Elektria . . 2 7 1. >0
Bad. Anilin u. Soda . 64 . 'O
Bismarck-Hütt » . . . . ?01 . 00
Bocbumer GuBstzM . 608 . 00
Brauerei Schulthcii . ®* £ .5 0
Buderus Eisenwerk * 533 . _)0
Beton - u. Monierbia . * | | .00
Deutsch -Luz . Berk» . 33 3 .00
Deutsch « Kaliwerk « . 4 *j \00
Dtsch .-Uebers .-Elekt , 1 30CLO
Donnersmarck -Hürt« 4 90 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 00 .00Dtsch . Waff . u. Mum. 4 3 4. 00
Daimler Motoren . . . * 42 . 00
Deutsche Erd81-G«*. . 3 34 >.0
IElberfelder Farbeat 4 70 .00
Eschweiler Berg» . . . 370 .00
FriedrichshQtt « . . . . 00 .00
Felten £ Guiileauzc * 455 .00
Gasmotoren Deut» . . 00 .00
Geisweider Eisen » . , oo .OO
Gelsenkirch . Berg» . . 33 '. 90
Griesheim Elektron . 3 10 .00

ValdaMit
Bonbons mit flüchtigem Antiseptt-
cum im Munde schützen Säe sich
gegen Erkältungen , Einwirkun¬
gen von naßkaltem Wetter , so¬
wie gegen die schädlichen Wir¬
kungen der Mikroben.

Die überaus günstigen Eigen¬
schaften dieses Pr d iktes behüten
den Kehlkopf , die Atmungswege
und die Lungen und gebe l ihnen
Widerstandskraft gegen jede Er¬
kältung und Ansteckung.

Kinder, Erwachsene und ältere
Leute, versorgen Sie sich sofort
und haben Sie jederzeit zur HandValda

ler Bergbau
Aulf ermann Verlangen Sie nur die echten ¥31113

ln Blechschachteln mit dem Namen
Valda

und der Schutzmarke Schlangen¬
bändigerin. 9

Zu haben in all.Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

Die Abenb-Ausgab - umfaßt 8 Seiten.
Hauptichriflleit« : H. S «fisch.

fnmiteoortHdlfür Le» politischen Teil: F. »anthee; fite  Len Urne»
baltunfleteU- Ä. o. stauenoocr;  füc den totalen undprooinjiellenTeil,
Tonne «ecufeteiaa! uns Handel: W. Etz; ,ür me Anzeigen uns Uta«muii

H. Doinauf.  Iamtlich in Wioroasen.
Druck». Verlag der L Schellender glichen Kofduchdriuk»» t ln «SW*4a»t», rineu aiicciuuitucii - . - : — . ..

dunklen Gestalten der eingewanderten Galizier . Die ser- Sprechstnnde bei Schrifilettung » di, l Adr.unmittelbarer Nach-Börse liegt ihnen sehr bequem in
Volle Körperformen erhältund Lebertran-

Emulsion
bester Q :alitätLebertran man du ch den Gebrauch von

Oriental . Fraltrulper und
der Oriental .Hraf Itableff en.

Pak t 7.50 Mk. resp . 10 Mk.

Schützenliof-
Apothelce

stets vorrätig.

Hierdurch beehre ich mich meiner w. Kundschaft
ergebenst mitzuteilen , daß ich mein

von Bismarckring 9 nach meinem Hause

WeslendstraSe 42
»nächst * Nähe Halteste .le der Elektr . Bahn Sedan-
jilatz , Linie 4), verlegt habe , und Litte , das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch d <hin folgen zu
lassen . Empfehle besonders irische Ofen zu
äußersten Preisen

WIESBADEN fnnl
Telephon 6075. DUIlCa»

fo'let bas Pfund
feinstes nordamerik. tL.lcnweiije)
garantiert reines

Schweinr-

autzrrst preiswert

Merrw. Stark - o , Schwadistrom-
Anlagen in Kupfeileitung , sowie Gas- , Wass ;r- u. sanitäre

Anlagen werden prompt und sauberst auSgefiihrt.
Um - und Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern
_ _ bei billigster Berechnung . - “

17 Luifenstratze 17,
FürVI lederverkäufer , Cafös,Hotels etc.

ta dänische Sahne
in Faschen , ca. 10% Fettgehalt und

hondens.gezuch.Vottnti'.ch
Herren - Sohlen . 32 Mk.
Deinen -Sohlen . 25 Mk.

Siber-, sowie Gummi-Abiätze nach Größe billigst,
Prima Arbe t, garantiert Kernleder.

— GeUlschränke — Einmauerschränke.  —
— Er/eeratisbaiiten.  —

— Kohlen - und Speisen -Aufzuge.  —
— Herd - und O en - Hepar afwen.  —

— Autogene Schweißerei.  —

Ji0Uad €>lJ %chutx - tt Sicherheit,svorriehtungen für Erker . Fenster , Türen.  —
_ jjlehesslchere IloUadensichenmgen

sowie alle in das Fach einschlarjenden Neri-
arbeilen und Keparatureh.  J68

Telephon 3443. Jacob Gramer, Schlosserei , Stiftstrassejtd^
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Bekanntmachung.
Die Tien 'trä mr d 's Finanzamtes lind von beute

Montag . den r-. November d. I .. ao für dos Pub .Unin
nur noch SDiontae«. Licnstags . To ineretags und « re-
ta .» »an »- 12 Uhr »arm. geöjsnct.

Nlinwochs iw» Kumütag» | luden Cp.echstunden

* *% i" ,Cl5 nlinjlaffe iFriedrichstraste 32) bleilt auch
Mittwochs und CamSiatS von S—12 Uhr vormi t .igs
für dar Publikum geöffnet. Au, Tage der Sa e».
reoiion . — ,s ist die! s der ley.e Werltag im Monat,
in den Monaten R är ». Juni . September . De emb. r
tcr vorletzte Werktag — bliiut die Sta.fe für das
«ublituni eeichloiicn. r 2üö

Wiesbaden, den 4. November 1920.
Fininzamt.

Bekanntmachung.
Das bei den Schleifungsarbeiten an den Werken

der Sladldeieiligung von Mainz bisher gewonnene
und auf d ^ Glacis bezw. ,n den Draoen aufgeietzte
Sicinmatei .al (Bruch- und Dackiteine) ^ioll in
kleineren Loten an den Pleiitbietenüen öffentlich ver¬
steigert werden.Derstelgerungstermine:
im Fort Dingen am l2 . 11..
im Fort Donieubeim am l, . 11., , . . . .
im vfnrt rnt ' i" k! ' rn und Hechtsbeim am 18. 11..
int Fort Seiligkreuz am 19. 11..

le vormittags 9 Uhr.
Die Kaufbedingungen werden im Termin ve-

^ " Fin'crcficntcn. welche sich vorder .. Steine zum
Taroreiie sichern wollen , können Kaufe bis zum
ersten Tag der Cteiacrungsterinine abichlietzen

Die Kaufe mimen bis 11. d. M . beim Ent¬
festigungsamt Main, . Schillerstrahe 19. angemMet
und abgeschlossenfein. Entsefturmnsirmt Mai " ' .

F84

Im Aufträge der Erben versteigrrn rot
morgen Dienstag , 9. November

morgens t?/- Uhr
anfangend ohne Pan e. in der Wohnung

38 Nsl-WMch-Mz 38
1. Etage

vachverzeichnete sehr guterhaltene Herrschaft !. Mo-
biliargegenstände, als:

I l Ahorn -Ealonelnrichtung , best. aus : prachtv.
' Umbau mit Losa, 2 Eesstl 2 Slühle . 2 Hocker.

I Gondel mit blaugrauem Plüichbezug, 1 S liren-
tifch, 1 rü. Tiich u. pnij. Fenster - u. Türportieren;

2. 1 Eichen -Speisezimmer -Einrichtnng , b st aus:
Büfett , Kredenz. Ausziehtischu. 10 L derstühlen;

3. 1 Putzb .-Schlafzimmer -Einrichtung , best, a -s:
1 kompl. Lctt mit Roß aarniatratze, 2tur . Sp 'egel»
ichronk, 2 a ch oilette, Rachttnch und Rohrstuh ;

4. 1 Eichen -Wobnzimmcr -Cinrichtnng , lest, aus:
Umbau, Schreibt ich S re bt Ochse sel m.t Leder de-
rüg, vier ch Tiich, 1 Soia m t 2 Sei e'n mit pr ma
rot. Plüsch ezug, 4 Pois.erstühle u. pass. Portieren;

8. l schwarzes Pianino von Nenm .yer, vorzügl.
Jinfttumeiit;

8. l faft neue emoill . Badewanne;
7. 1 lompl . Küchen -Einrichtung;

ferner. n>ßb. 1- u. 2tür . Kteider'chränke, Eichen-
Schrediischieisel m t Led rbezug. Eicheu-Wauduhr,
sehr gute Ottomane, Plüsch-, Tuch- u»o Leinen-
portieren, Gardinen, Stores , T ichdecken, 4 Hir ch-
geme he, eis. Ka .iette. Parareuts . Bi der, Bi ber-
rchme», Ripp- niid Dekrrotionsgeaeiisiäude. Glas.
Porz Clan, große Part e Bü der . Klas ikeru. Romane,
worunter l o ländi che, e eltr . Lüster. Ampeln. Pendel,
eis. Spiritus - u. Petro 'eumölen, Eisschrank, Küch.n«
und Kochgeschirr und vieles mehr

reiwi .lig meistbietend g geu Barzahlung.tmm&(Tmi!lintaiqn
Auktionatoren »nd Taxatoren.
LLro und Auktionssäle:

Telebbon 6884. 3 Marktplatz 3. Te 'ep' on 6584.

Versteigerung

MN
am Mittwoch, den 10. November, lv Uhr vor¬
mittags ixamirub, versteigern wir zufolge Auftrags
weg » Geickiüstsausgale

8 Herderstrahr 9
nächste hendes gesamtes Jnvcnlar:

1 gr. und l l. Bullau,iierapparat mit Zubehör,
1 Caugepparat 1 clettr. Mo or, 0,4, I Schleif-
sein mit biegsamer Welle. 2 Sckmiiergelsctieibeii
u. 1 Kratzbürste, t Weikb.ink. 4^ , Meter , mit zwei
Schrautslöck„ und 5 Arbeiteklötzer. groste An ahl
Kle.i.iverlzeuae, 3tür . Werkzeugichrant, ca. 3 >Krlo-
granim Rohe , mini, Lein nausrciscr. Arbcits öcke,
Kontrolluhr.n Bentile . G -Lösung. 4 gute Auto¬
decken mit Schläuchen, d ver e Alt nimm -Decken,
I sahrbeieit. Motorrad , N. S . U.» und vieles hier
nicht genannte

meistbietend gegen Barzahlung.

Ool MW«.fioil flonnenöerfl[i.
Auttionatorcn und Taxatoren,

Telephon 3741. 3 Stiitstrab « 3. Telephon 3741.
vesich igu ng vor der Bersteigernng.

Hut - Umpresserei , Elsichslr. 20.
LÖlpressen u. Llmar bellen

fbii iiU und dauiineU.üt n.
U. Splelmasm.

Ile Tahrrad-, JHolorrad-
and̂ nfo-Eobshärteils

liefert vorteilheilt

Schwalb leher str . 27.

Oienstag m.  Klittwoch

Großer
billiger

Besonders pniswert zu empfehlen:

?orttons-Seh8llfis2ii2 ffiaad W. 3.00
Witchroßr SeMljisehe„ « 4.00
griine Heringe PfundW. 3.50
Stoße Kordsee-Sdiolin fiaad
Soldlianel ohni Kopf
{f.Seelacbs im Jlnsselmitt „ §.00
Sehten Steinbntt, 2- 5p[d. 6-001»

Alles andere stets frisch , gut u. billig

Schützenhof-
Schluß Versteigerung

4 Schützenhofstraße4
Am Dienstag, den9. cr., vorm. 9Uhr,

ohne Pause.
Zum AusgeSot kommen:

I3 M. u. zwM. !aS. Mur-u. M>A'
im vsG. lolz- n. Ciiensm eins
l'nz. runDßn. vmeW Me, Ctfljlf, vier
MsjUNe, 2 kerviertlsA mit Amor.
10 oroBß WM. 1Mer foltn Msr.
ca. ioo AttevilWeu. 20 EurientWe. ver-
\§\mi  molien Wer Velour- und
Kokoslaüfer, 3 Miriisetts mit S»
Mluno, Mjlhepreile utiD'Mangel, foljlßr*
tüten, EsenivWs, Wgeitelle, 4WA8nke.
1M®mK  7 Emeihe, 1Anzahl£oJet*
böcke, 1 Partie EinmrWge unb4Leien.
AiLtzerüern eine grvtze Palt'.e fast neuer
Tischwäsche.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator u. Tarator.
h ndelSgerichttich eingetragen,

Luisenstrahe 43. Wiesbaden . Telephon SAI7.

Mobilim-
Versteigeruug

Am DonMstao,Den 11.Amember
vormittags S>/- Uhr beginnend

Iversteigern wir zufolge Auftrags sehr gutes Mobiliar

3 Stiststratze 3
i. ein 2betttges hell Nutzbaum-

Schlafzimmer;
ii. ein lack. Schlafzimmer m. drei-

tür. Spiegelschrank;
in. ein sehr guterhattenes Wohn¬

zimmer;
iv. ein kompl. Empire-Salon;
v. eine Diele , ein Ti ĉh, antik;
vi. ein Piano (Marke Blülhner);

, vii . ein Flügel ( Marke Wechstsin ) ;
viii. ein prachtvoller Perser Gebet-

^ Teppich, sowie einzel. Tepprche;
ferner kommt zum Ausgevot:

1 Cosa mit Umbau, 1 Büfett mit Sttebenj, em
Mal aiin -Büfett . 1 Büa erichrank. l Rot Puck,
2 Trugen, Cosas und Cha elougues, Auszugt»che,
l . u.  2tüc . Kleide,ichräuke, Küchenchrame, zwe,
eaale Mu chel-Beiten , Wachkonmwden, 1 prima
Ein -er-NSHmaschine, 1 Lmderbett. Spiegel und
Trumeau pttfld , Ti che und Ltuhle , 1 Vrut-
Apparat , 1 Bor ratschrank , 1 Gerge. l Orgel,
I neues jiinderzmrmer , 2 groste Oelbrtder,
1 K apvwagen , I ema .licrter Küchenherd uil»
vieles mehr

meistbietend regen Barzchlnng.
Besichtigung in den Eeschästsstunde» vo«

g—12 und 3—6.

Ivl . 3921.

n
in:

Teltpfton 778 .

peteumcsrbeilBMigen
u -HeEanfertiflonswi
werden fachgemäß ». billig au -geföhrt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankaut und (Jerbe .i von Fellen aller Arten
wie llasen , Kanin , Zickel, Füchse , Marder usw.

D. Brandis , Kiirschnareiu. Pe!:ware;i,
Wiesbaden. Langgasse SS, l, Tel. 2d24.

Crabenstraßo 18
Uleielisir ße 28
Kirri giusa 7
WörthstraUe 24
I:otv.ii. S!r. 53
Zhtenri ig 5.

Künstl.B!umen
Stoiiteea, esmelien

laago-Siutaen
Stets Neubciien. Gröhtr
Äusw . in Ansteckblumen.

B. v. Santen
Friesrichstr. 47.

Adolf Messer
und

iKarl Dannenberg jun.
^ Anklionatoren und Taxatoren,
3 Stiftstratze 3. 3 Stiftstratze 3.

Telephon 3741.
Größtes L 'Iai am Platze, Pidenslöche er. 200 qm.

Welze
werden nach den neuesten Modellen umgearb *lt«t,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert

Jenny Matter f BSelchstr. 9.
Teleohon 895«
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CSitaocii , den 10. Hevember 1920,
ab 8 Uhr abends:

im Keinen Saale und in der Wandelhalle.
Anzug für Herren : nur Frack und Smoking.

Anzug für Damen : Abendtoilette.
Eintritt 25 Mk. Beschränkte Kartenausgabe.

Baldige Kartenlösung an der Tageskasse im
Kurhause und nachherige Tischbestellung im
Kurhaus-Restaurant erforderlich.

Für Nichtbesucher der Reunion Eingang zu
der Restauration durch den Biersalon oder
Sonnenberger Straße^, F296

Städtische Kurverwaltung.

Rheinisches Theater - und Konzert - Büro
Keis«r-Friedrich-Piati 2. — Telepho 237k. iw

. .. .. -. . . - . . . .
Mittwoch , den 4®. Nov ., abe.ids T 1/»Uhr, im Wlatergarteß:

IS . Reunion
Vorführung modomor Tänze!

Persönliches Auftreten
des gefeierten dänischen Filmschauspielers

Visgo Larsera.
.. .. .. . . . . .. ..- . . . .. . . . .
Eintrittskarten zu Mk. 10.- (Saalkarte), Eintrittist nmdunklem
Anzug resp. Gesellschaftskleid gestattet ; Mk. 5.— (Galerie) Zu-chauer-
karte ab heute im Rheinisch n Theater- u. Konzertbüro, Kziser-FT--
Platz 2 (Tel. 2376) u. abends an der Kasse des Wintergartens zu haben.

Auiiii 'iiiHiirrr

MMWW WMMklSM
MWMS.

(Filiale Wiesbaden.)
Manstag . de« S. « ovember . « « ? »/, Uhr

abend«, im Saale „Zur Germ ania ", Helenenstr . :

WWU MÜS-MsMMlMg
:Die!l.8.% m kt  KvMW.

Referent: Herr Stadtverordneter Plewe, Frankfurt a. M.
Genossen und Arbeiter! Beamt- und Angestellte!

Erscheint in Masse» ! Der Verstand.
I . A. : K. Hies.

öeretß für tote Mita im  ffusiaisd
(Allgemeiner Deutscher Schulverein)
Ortsgruppe Wiesbaden»

Freitag , 1L . November , abends • Ohr,
im Festsaal des Lyzeums 11 am Boseplatz
öffentlicher Vortra ^s - AbeM
unter freundl. Mitwirkung von Frl . Lilly
Hofopernsängerin am Staatstheater , Frl . Jo — -
Klein , Pianistin u. dem Herrn Franz Semler,
der über

Argentinien , tani und Ŝ eute
aufgrund langjährigen Aufenthalts sprechen wird.

Eintrittskarten zu 5 u. 3 Mk. (die 3-M'k.-Plätze
für Mitgliederu. deren Angehörige zu 2 Mk.) in den
Buchhandlungen Staadt (Ba' nhofstraße), Limbarth-
Venn (Kranzplalz) und Prüß u. Werner (Tauniis-
straße), sowie abends an der Kasse. Alle Pratze
sind mit Nummern bezeichnet. F328SlUU Ulli IN UllUUCill üootivuuvw

»Ml Rillte Mü ^ Thalia-Theatern
in a ..i» ,a«. ■ t! am Boseolatz W  8 II «Ai IM , Min der Auia des Lyzeums kl am Boseplatz

ßienstag , den 8. Navember , abends 8 Ohrs
Eine EnhM an alte IDeli!

ODEON
Der G. Teil d. großen
Mia May -Zyklus:

„Herrin d. Welt“
Oie Frau mit den

Milliarden.
Loßfcspiel in 6 Akten.
Taiabourte und

CastagseEea
das span. Abenteuer
d. berühmt. Detektivs

X,CAFEXVÖLKEBBOMD

Miss.-Vorst.
Eintritt frei!

Rriilwitz, Wiesbaden.
Jedermann willkommenI

NASSAUISCHER KÜNTVEREIN
ü . WIESE. GES. FÜR BILDENDE KUNST

Oeffentficher Vortrag
Dienstag, den 8. Nov., u. Mittwoch, den 10. Nov.,

abends 8 Uhr, im Vortragssaal
des Neuen Museums.

Prüf. Dr. Hamann -Marburg:
„Die Perioden der neueren Kunstgeschichte“

Mit Lichtbildern.
Eintrittskarten für Nlchtmitgüeder an 5 Mk. für
beide Vorträge au der Kasse u. im Vorverkaufrbei den Herren:R.Banger,Feiler&Gecks,Moritz & Munzel, G. Nörtershäuser, H. Römer

und H. Staadt . F297

Kirchgasse 72. »:» Telephon 6137.
Vom 6. bis 12. November.

Wieder ein gewaltiges Filmwerk!
sWelfbrand:
nach dem Roman „Christian Wahnsciiaffe“

von Urban Gad in 6 Akten mit
IConr . Vel &t, Lillebil Cbristensen,

Hermann Valleralün.

Rudis stilles Stiindshen.
Lustspiel in 2Akten von Willy Rath <Wiesbaden).

Spielzeit: 3—10*/- Uhr.

L. ..
M fflMIMI..»« Nachfolge Jesu“

40 Lichtbilder des Meisters Franz Stassen
Textveriesung, Orgelbegleitung, Gemeindegesang

Mittwoch, den 10. November, abends 8 Uhr in der
Bergfcirche . Eintrittskarten zu 2 Mk. im Vor¬
verkauf beim Küster der Bergkirche, in der Buch- u.
Kunsthandig. A. Römer, Langg. 48, in d. Musikahen-
handif . A. Stöppler, Rhei nstr . 41, sow. a. d. Abendk.

Hochschulkurse
Ides A«»fmL«uischea Verein» Wiesbaden. S. « .ßch.L5LMMM Hss. Hl.Min
. Frantfnrt a. M., Universität

M Mmmkßß m  Bfl»
mit seinen wirtschaftliche« Folgen siir Deutschland.
I« Mde«d: Freitag . den 12. Novemver
2. „ Mtttwsch. tzen 24.
3. » Donnerstag . 25.
4. „ Montag , den 29.

1 Die Vorlesungenfinden in der Aula des I
Lh«em«S I am Lchtoßplotz statt. Beginn */i8 Uhr.

Gebühren: Für den Kursus Mk. 4.—
„ Für einzelne Abende Mk. 1.50.

Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben SO%
I Ermäßigung. Anmeldung zu den Kursen in der

GesMstsstelke des Kaufmännischen Vereins, Wies-
baden. E. V.« Luisenstr. 2S.

MM -NÄMSlML
w|m MN -StlilMkteMM '»

wird am Mittwo-'L, de« 1«. « ssem er, abends 8 Uhr,
i» der Anla des « tznrnafiNM», Lnrsenplatz 10, abge-
halten. Wir laden die Mitglieder jatzungsgemäß dazu
ein. Der Vorstand.

Herren- u. Damen-
Kleiderstoff zu Fabrikpreis . Mnsterlagcr bei

Kreft, Wetzergasse 39, 2 r.

Eine Kette von Perlen und Abenteuern
in 6 Abteilungen.

Den Londoner Polizeiakten nacherzählt von
Max Jungk u. J. Urglss. Regie : A>E. Dupont.

Hauptdarsteller:
Hans Mierendorff . Grll Hegesa,
Carl Oswin * . Guido HerrfeSd.

Pie tugendhafte Josephine.
Lustspiel in 3 Akten.

Weinklausa
NQNHENH9F

[Künstlerische Leitung |Toni Fluss.
Otts lOüch

Mi o.Rswliy
üsch immm

Ins Mar
und die anderen

Attraktionen.

Gift itsrekst
Sehnigasse.

STärt. Kftnsti.-Konzert.
1Rennberichte heg. auf

ISS
intime KfasMerftpiele

Telephon 873
4 ertdcnsM 4.
Bes.:Wl»ter & SehmMt
Leitung: vir A. Btum.

| Rheinisches Theatsr-und!
| Konzert-Büro Wiesbaden!i
” Kaiser • Friedrich • Platz 2. Tel . 2378 » <>

Gesamt -Leitung:

Bfenstae , d. 9. Movembor iSS>, abends
I Uhr , im » (niergsrtem

8. Zyklus -Abend

I Schiller- Abend
*1 (Geboren 10. November 1759)

Intendant Rieh . WEiC« ERT (Frankfurt)i ThiSa WaiW WEI Otto CTOLMWAN«
(Staatstheater Wiesbaden)

Gustav JAGOBY.

Täglich abends 8 Ukr:
Bas Tagesgespräch

Wiesbadens

Kinephon - v SfS
•uniiijf . f GMTannuMtr.

IEin Filmwerk voll unerhörter Spannung ist das
groß1 Sensationsschauspiel
Der ianuskopf - s»

Eine Tragödie am Rande der Wirklichkeitin 6 Akten.
Hauptdarsteller : Conrad Veidt.

| Ort der Handlung: Whitechapel, das Verbrecher-
viei tel L ndons.

Ahetiteurepblut.
IDas südamerikanisc. Abenteuer des berühmt.

Detektiv 1®* Deebs . 4 Akte.,

ier beliebte Vortrags¬
meis er am Flügel

u. die übrigen Altrak .

i,7
Wßl

Hot«1
SS

padh (*u9e tu
8.

llEN
ii

ßinz«dbad,
Yrinkkv-r

flvtzendkarte«
20.

thett.

mZabatt
rein u. lleberiee Bmnd
16.—. 18.— 20.- . -2.oft
Mari . laü-Gr.-Balrte ju3.25. 360, 4.—. 450 M.

Zigarren
von 65 Wg anKautabak
die Rolle Mt. 150. ^
MM . tJSPSUjt

Eltkb o— rb !l
frei

Heidelbeexwein
vorzüglich zu bei * itüun <*#e« and Grippe
empfiehlt

Aoh. ZttU, Obstweinhandlung,
Teiedhon 4943. Hchierstemer Straße 11.

DieTribüne
% Freitag , den 12. Soveml ’er 1920,

abends 7l/a Uhr, im ZiviEkasinoi

Sie Seeschlacht
Drama von Reinhard Goeriiag.

Frei aus dem Gedächtnis vorgetragen von
Dramaturg Bruno Schänleid

(Badisches Landestheater Karlsr.iho)
Intendant Richard WeicSiert

(Einleitende Worte).
" — H ■ — -

Konzert-Büro.
<►Samstag , d. 13. Navemher 9920, abends

7*/, Uhr im Ztvilkasino:

Czarniawsky-Aleiid.
Ludwig Roffmann

(Staatstheater Wiesbaden)
Cornelius Czarniawsky

(Klavier).
- - - -- --

In Vorbereitung!
<;Volksunterhaltungsabends:

Dsenstatg , den 23. loremW , im
«intervot »®t

iBeettiooen-foiBr
(Leitung: Art «w ROTHER).

Dienstag , den 30 . Bfavemher , im
Wintergarten -

ii Oie Fahrt zui
Weihnachtliche Spiele für die Jugend.

DSe Tribüne s
Mittwoch , den 24. fiovemher , im

ZEviikasi no:
Euler Leitung des Herrn Intendanten

Pr . Carl Hagemann

Armüberg-NdMü
Dezember 19201

Um deubdisn Iffisfsi
Rheinisches Leben in Poesie und Prosa, Ernst

und Humor.
(Leitung : Gustav Jaicotay). 1303

o

nnviziuiiiiiiiM

Alleinv̂ rk. zu Fabfikpr.
nur d. CT. WeefscRIffska,
Elektrot . Fabrik, Luisen-
atr. U —16. Fernapr. 2017.

.inmniiiiiiiWTnmiwiiiiHmiiiiHmiiiiniFntTimtiifmt
Eintrittskarten und Verbastellungan zu
aiilen Vera tataltungen im Rhe n, ihe ter- u.
Konzert - Büro, Kaiser-F iedr.-Platz 2. sowie
in den Musikalienhandiun,en Franz Schollan-
berg, Kirchgusse, und A. stöppler, Rheinstr
Teleph. Bestellungen u Nr. 2376, 6444, 3805.



Nr . 524. Montag . 8. November 1929. Wiesbadener TagblaLI. Abend-Ausgabe. Testes Matt . Seite 7.

-rivst -Iebne?ärrkursus
tu zwei Zirkel

nach prakt e nfacher , leicht begreifl . Methode.
B ginn am 15. November.

Damsnsc'ineiJersi Anstetl
Walramstraße 31. 1. E ko Emser Straße.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigsts Preise. 11101

•ieUt:  tuisenstr . 25 , gegenüb.
g d. Realgymnasium . Telephon 747.

rrumerien [
als Spezialität. Größte Auswahl.

Toilette»Arrikel |
Spiegel, Bürsten, Kämme. Sdiildpatt, Elfenbein. J

Kästner ® Jacobi l
Taunnsstraße 4, Telefon 5959 |

Wilhelmstr . 56 Kranzplatz 1
Hotel Nassau Hotel Rose J

MMMD Ml » l> «» o <> <d

Dauer - Batterien
mit u.k erreichter Brenndauer 1271

Flack , IciuBtr. (jetzt)25 , £$£££,.

lSraböenkma!- unü Zrieöhsfskanftz
wissL aöen^

Saupls»schSft»steiI, ani
DSnülg»flvs.levu»,:

Ntcolasstratzr3
reliphsa W4

Unsere lelep on-Mr,
ist jetzt

5321.
Franke & Kettenhaeh

(K iegsblinier)
Wesl endstr -'ße 28.

AnZündeholz
trocken. fein geivalt .. Seid
6 Mk. Weimer . Ludwig
ftraße 6. Tetevbon  2814.

Duchen-
Brennholz

trocken, in jedem Quan¬
tum ab,u eben.
Weimer , LudwieIr . S.

Lelevhon 2614.
Dobermann -Rüde,

4 Mon .. für 360 Akk. zu
verkaufen. Näheres bei
Kaemvi . Nieder - Inge!
beim. Fernruf 891_

, Berich. Ulster-
u. Anzugftnffe. gut . Qual
darunter blauer Cbeoio

Im Dan .cn Kostüm"» biU
Daniel . Se llmundstr. 12, i

Äoüelfnli der z. Slick
aufgezeicbn Leinendeck, r
zu verk. Wörtbitr . 23. 3.

M '.gök Ä .DMi.
. Schlafzim. m. Einlogen
dockm.-id. Satin Nutz' ,
>"wie mit Metallbetten u
Messing ferner einzelne

!Setten . 1- u. 2t. Kle,ver¬
schränke. Waickhom.. 2tur
T^ieaelschrank. Vertiko
Trumiaufvfcgel . Kuchen
schrank. Diwan , Sofa
>'haifel . Divl .. Smegek
Nachttische uiw.. alles no.
wie neu.

Dogek.
Franke vftraste 19. 1. Et

Siültle, Sesse,
Soras,

Kommoden,
Sc! rä .ke,
»piegel,
Sch «i- tische,
Gtasv tr neu,
Geraäl e,
Por/o .lane,
G ä <or,
Fayencen.
Steiuzcnge,
Silber, Zinn,
bronzen,

feinen Sehmock
] kaufe zu hoben

Pr .-iseo
IW . Fließen

Wagamannstraße 37
Grabenstraße 35.

, Reifender
mit Kennt », der, OeP. ».
fcckin. Branche kur Li °̂ -baden gejucht. Ofier .en

Kr>* ™ h . Ittgot »4tL

ehrlmg
, gesucht.
>T, WiLel̂ Mi,chelsberK_11

Tagschne'rder
I f. Jabre -' stelle u l Bügler
sucht Strev . Faulürunnen
ftroße 9. _—

38S . K SsSttMe

Am 7. Novbr. 1920 schenkte mit
meine liehe Frau Elisabeth , geh.

Christmann , einen kräftigen
Sonntagsjungen .

Gerhard Scknetdsr
Rheinstraße 98. Hauptmann a. D.  -

gejuckt.
PH. Kabbendrr.

Mo ritzftr . 7.
Hräulein

I im Sero , bcw^ jucht Stell,
in Cafe oder dergl . Off.
„. Z. 687 Tagdl .-Berlag .,
Mch mm § AM

Liii Winter - Ueber.ie&er.
glatter Stoch dunielolau.
mit Samuragen . Serge
futter . ein graugelbrr
Gummi -Mantel . Denach-

Irichtigung. welche zur irr
IMittelung fudrt. wiro mu
290 Mk. belohnt.

Möbel -Ankauf
Dealer . B lüch ervlaü 4.

ZahleWm tüii Preise
ür aebr. Möbel . Betten.
Matraen . auch deicke
Deckbetten. Kr». u venck,
f!r Deter . Hermann-

raht  17 . 1. Tel . 2447. .

Wisch. MsI
.Uex Art . vouftandtge
Einrichtungen. Äb.chlalie
Liano u. dergl .. Auiftell
icken. Marm . u. Bronze
lte Porzellane . Anii

luftäten kauft gegen >o>
fuße , .Chr . Meintnaet.
Nauntiusitr . 4. X.  637 2
Sutunntahnten, w aua'

forn. ,_ raste 16 18._
Derjenige

| oer Sonntag abend den
Tuckiock an tt* nahm, ist
erkannt u. wird gebeten.

| sie Sacke zu teilen od.r
-s muh Anzeige erfolgen.
Näb. bei Spriestersbach
-?ieb lstraße,27 ,
D'inkrlar . «ifuchspelk agen
lickottiiches Ceidenfutt r)
-onntag abend Lin>en-
'rnf. Sedani latz.
kirckie verl . Eeosn Belohn
ab»ua. Adelbeiditr . 52.  2,

— Frsi . rm
Godgassel8.
E ke Lang ? .Kopfwäschen,  ^

BllliKt liMWIL- anO BstKtilif!
Empfeh e frisch geschlachtetes pr . Rindfleisch

Z»m So en . Pfund 9 .— SMt.
A le Stüde mm Braten . . u IO .—
et tS sr .schs ack? c-isch . . . „ 14 .—
Täglich freche A ei chwurst . . „ 11 .— .

Kestler . Hellm undstratze 22.

Bod ^wediges Seifenpulver
Paket b k. 1 .80 , 10 Stück Mk. 17 . -

Kernselfe , Ia Qualität . . Mk. 6 .—
Kerzen i. Pak. Mk. 8 .20 _

G. Erke ], Seifsnlabrik, Langgasse 17.
Von der ISeise

zurück.
Sanitätsrat

.«fett , zu kaufen gesucht.
Neier . Adle rftratze

Vertiko. KleiLexchr..
rff4 >. Etüble . Smegel
^eckbett zu kaufen gesucht
mricr Adl r̂ftrahe

Nölie FßdrfT.”" Mä ürftfus
str-ikc i  Delevbnn 63/

Der ebrl . Finder der am
Samstag nochm Az  Unr
ie Geld - Brtefta chr tw

öofe des Sauses .oder vor
iem Saufe Oranienftr . <>,
■efunben bat . wird se-
eten . dfefelbe oeaen ou e

lclot >n. an Paitfchaffner
Antony . Oraniensttabe 37
Niuelbau.  ’

WWW
ô r EiWklÄAM

Bell m. Svrungr ., Schlaf
iofa. Läufer u. kl. Kinder
kom. zu verk. Hartman«
9friedrickst' atze,57 - mVter" Ädl -rstratz- ^3.̂  I miHlbnu abzuaebeu. _

Kassenschrank SSIllM » »
mit Wollmotr . 500. Zu
decke mit Kiffen. Daunen
100—329 Vkk.. Auszug
tifch 250 U. ov. vol. ZtJ
200 Mk. zu verk. Holland
Seda nitrake 5. .
'Schön. aeÜr PeddlIrols

Gottes Güte schenkte uns heute «*n
gesundes F 20®aTöchterchen.

In dankba er Freude
l ^arrer Johannes Felsch u. Pta*

Erna Feiscb, geh. Hützel.
MfihHieek bei Bltterfcld, den 4. November 1920.

"ür die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem IIinscheiden unserer lieben
Mutter, sowie für die rechen Blumen¬
spenden und die t-östenden Worte des
Herrn Pfarrers Schmitt sprechen wir *uf
diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen}

Chr. Ludwigu. Frau
Frieda, geb. tchneider.

Wiesbaden, d n 8. November 1920.
Gdbenstraße 6.

Danksagung.
Für die uns in so hohem M l « erwiesene

Teilnahme, sowie für d e vielen und wert-
vollen Blumen - und Kranzsp nden he m
Heimgang unseres lieben , unve gefibchen
Kindes sajan wir allen, besonders Herrn
Pfarr' r Schußler für seine tröstenden VVarte
am Grabe und auch Herrn Friseu" Radoy
für die erste Hille unseren herzlichsten

Dauk ’ Familie Heini ' ich BJrnn
fccbarnhorststxaBe SO.

Garnilur . Sofa 2 Sefiel
'unber Tisch mit Deck.' u

, Karokkifsen. ächte ^ r?ed.
Mare , billig,u verkaufen
Beter . Sermannftr . 17. 1.
Telephon 2447.

Ir.Kudloff.
Dentist

detzheimer Str . 15.
Mäßige Pre se.

Srhonendste Behandlung

Ö D 1

M.cbels-
1-err 28 MM

, F . 1SS5. M M
Männliche u. weibliche
Angestellte

müssen bis zum
26 . 11 . 20

hren Austritt aus der
Ortskrankenkasse er.
klärt haben und in
eine Ersafzfeasse
derG .-D.-A -Verband •
eintreten ; sie ersparen
dadurch ihren Ge-
wersschafls - Beitrag
ganz od. z. T. Aus¬
künfte u. Papiere auf
der Geschäftsstelle des
Gewei ksch ifisbundes

der Angestellten.
Morgen abend 8 Uhr:

Versammlung
im binhorn,

Marktstraß ' 32.

Jie sptren Geld
Sdarclb-

mastiaisen.
Günzb rg, Ma.nz.

’Scnul -tr . 64. Tel. 915

Amei out erf,c| tcne
Fahrräder

, billia tu verk. Schmidt
vinrifeneiiftrofte t r -ot.

Muss SDieiel,
Kranzplatz 10. „ „ j

Eirene Thermniquetle.
8roz . tust. Bade >aai.
10 Bäder Mk. 15.—
einschließlich Trinkfur
und Einzei-Ruheraum.

"Ein "roher
*ReTtaitratißn5«f>e:ö

mit Warmwasf .-Boiler in
gutem Zustande., sowie
Parkettboden - Stücke ent
agelt . ca . 299 gm. zu vl.

Brückel.
Adoffshöbe. Biebrich.

Te ' enbon 1934.

Für da« W ederaufvau
geb et t  ne giö ere « nz .hl
Lokomotiven
mb öoWlSiiki"M

für 6(0, 900«. 1000 mm
Spurweite sofort iie esbat.
Cf et .en unt. F. P. 6. 101
an Rudolf Masse, Frank¬
furt a. Mai ». F 140

rintee Wernen
Deckre ser

auch in kleinem Quantum
abzngeben. Wege. Roon
ftr^ße 13. Tel . 4459,

. Zwei

Ml HpiA
und

liefert Fischer. Aoo fftr. 1.1 St . Alte Einlagen n.
entgegen u. zahlt gut.

M bWltjichl « !
Echter Salpeter . Bfrfser.

Nett .. Maioran . Tbomtaa
Bahnhof -Drogene.

BabrchoUtr. 12. T. 4814.

iÜim MöoSt!
kein Wen!

2 NW
gegen Hoden Preis zu
kaufen gefudch

Wagmann
Nerostr. 23. Tel. 2654

Akben-Kietot
[ ,2iök>r.. zu k. ae>. Braun.
Sckwolbacher Str . 93. 1 r.

MM . Mc

M . 10 . - 1
das P und.

Ferner im Ausschnitt:
Hascnrücken, Keule |

und Hasenragout.

0.Mehnert
7 Göbenstratze **Hinterhaus 1. •

2406 Fernruf 2406 . |
Einwickelpapier

m tvringe ».

lIMMchMg
Kaufe jeden Posten
MMen, Miifön
Wasihe. Eardlnen

IMM-u. WI-MiiM
I aller Art und zable bchc
BreNe. D. Sivver . Rt .bl-
itrake ll . D. Tel 4878

(piano
zu (taufen gesucht

Off.  an H. Scheck
Jahnstr. 34/ Ta/. 2993

- . V,

Herren - u. Damen -Räder
lohne Bereis , rauft zu bob
Preisen . Ruüolob u. Roth.

1 Sellmundstrahe 28.

Fahrrad
ibne Bereif , zu kauf. gef.
rolland . Sedanstrabe 6.,

Es können noch einige
Herren u. Damen an
Privatmittaa - nrrd

llbe dlisch ieNnrhm

owie alle Neuanfertig
verden gut besorgt. Koro
leckteref Otto Lebmann
Maueraafse 12 kew Lad

amstag abend im Kur¬
sus . 1. Pirk ., ketten
itz rechts. Nr . 17 abbano
-ekommen. G gen doye
lelobnung abzug Markt'
>lnb 3. 1 St . l inks._

Von Schneideeln am
'amstag abend zw- 7 u
l Udr verl . aui dem Wege
Zauentbalrr Straße bis
7heinbabnftr . fchw. Sch-S-
tule. Seide . Dem ebrl.

~tnb. b. Bel . Abz Raue»
'' aler Str . 14. Schne' der
Bab verl . a. Äam . ®
-cheu. Abzug, se« Bel
^serabenftr . 26. Stb ...P

W «8ikMM
Ich besorge Kuhren alle
'frt tn u. außerbalo der
Stadt , vromol u. billti-

W. Müller . .Schulgasse 3 1. Stock

Huude-Salsband
icrl . mit Namen ..Jack
^ocrett " . Abzugeben «eg
nelobn . bei Brademann.
Virnhenftrvtze2. 2 t —

Verl . Samstaa abend
i ^ rieftgfche. Inhalt : Geld
Heß Broik . u. Brief G-a
nxkabn. abzus . Wellntz-
'traße,53 3,_ ^ -1 wildlHübfchnb . gr-'U.

| 3. 11. in d. Kirckg verl
'rhz„g. g. Bel . Fundbüro

aller Art zum Gerden!
ifmmt an Sorn . Schwal
ba cker Straße 38._
Puppenwagen!
werden neu bergestellt.
Kinderwag . - Reparatur-

Wer ' Itatt
Schulze. Dlefchftr. 17._

Dame „ ,,
vermittelt diskret Leib¬
renten - Versicherung bet
erstklass. Eeielli/nast . Ad;!m Tagbl .-B rlag  hl
Vri mI-Eniblndungshetm
oarziial. Verpfleg . Fra-
W. Ott . itaotl . gearuite
Aebamme. Mainz . Rbetn
israße 49. Fernruf 3096
I neb. Franzosesucht einm ÖÖl.MM

bei guter deutscher Fam.
Offerten unter T. 689 an
den Tag bl.-Ver.laL __
T?üt etwa ?0 Herren wird
für die Zeit vom 6. bis |
18. Dezember

ntt Geld u. Legt tnat^
Papieren auf der Pans-
mife verloren . Gegen
vite Belohn , abzugeben
bei Sarre . Neroberg-
itrabr,2v, _ ,_ __ _ _

; Samstag abcnd o. Burg
!-trabe bis Seernbenftraße

Seal -Muss
verl . Geg. gute Bel . abz.
N. Schönhol, . Er . Burg-
traße 12. _ _
Ein r. Kinderschuh verl.

Bitte ab, . Feldstr . 19. S -b

llllen Verwandten, Freunden und Befannt n
d « schmerzlich Nachr cht, daä eS Her in
aefai.en hat. nufere ft teste Tochter. Schwer,
Ruhte und Freundin , den Ssnnenchem unseres
Hauses .

Lin ^ Schwatz
»ach kaum l2täafpem , schwerem Leiden tm
fast vol endeten SI. Lebensjahr und nur wemge
Tage vor ihrer Beriotung in die Ewigkeit zu
sich zu nehmen. .

In tiefet Trauer:
Familie Georg Lchnatz. Bleichstr. 2»
Adolph Noll.

Die Beerdigung findet statt : D« nS<aa, den
9. Rovemter . nachmitta .» 3% Uhr, aus dem
Südsrfcdhof. Psalm 23.

Statt jeder besondere« Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

hierdurch die traurige Nachrich.', daß uaf.r»
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester. Tan :e und Schwägerin,

Frau Sophie Bechler , W«o.
verwitwete Aimmermann , geb. Etstte»

im Alter von 74 Jahren gestern morgen von
ihrem langen Leiden durch einen sausten Tod
erlöst wurde.

Im Namen
der tieftrauernden Hintrchliebenen:

Hermann Zimmermann.
Wiedbadi « und Mainz , den 8. Rov. 1980.

Hermannstr. 4.
Die Einäscherung findet am Mittwoch, den

lv . Rov.. früh 10 Uhr, auf dem Südfr edhos
statt. — Im Sinne der Verstorbenen btbm
wir von Blumenspenden und Beileidsbepch-n
abzuseyen.

fmöbl. Zimmer) mit od.
ohne Bervflegiina . möel.
im Westend. gesucht. An¬
gebote mit Preis unter
P. fifiü Taabl . Nl . F 32f

Zu Anfänger-
T/bend -Sirtghursus

für Damen u. Herren b
1. Lehrkraft noch leün.
ges. Vierteljahr . 2h Mk
An/r.u T. f!47 Tag hl.- V

Braves Mädchen
für Küche «. Sausarbeit
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Frau Beifsel Kats.-
Friedrickl-Rins 69. P. r.

m  jem irfiaietn AMr.
Heute entschlief nach kurzem Leiden unser lieber Sroh.

Vater, Schwiegervater , Schwager und Onkel

tm mm M HkWlM .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 6. November 1920.
Dotzheimer Straße 87.

Dis Beerdigung findet am Dienstag , den 9 . November,
nachmittags3% Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes
aus statt. * 1305



' G. m. b . !! .
AdolfstraSe 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung ,Ver Sicherung
An -u . Abfuhr von Waggons

Schweres Lastfuhrwerk , im

QualitäLs

amerikanische , in WeiMlechdosen.
(ms 4141 «SO

Prima RbtS

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Seite 8. ' Montag . 8. November 1320.
Wiesbadener Tagblatt. «Send-AusgaSe. Erstes Matt . Nr. 524.

und » srAsahülS werden rum Neu - und Um¬
arbeiten angenommen . Auswahl in Kanin -Fellen
Eiefen &ach , jetzt Drudenstr.3, P.

Boupil. Leoni Fils&Cs.
fH  Cognao - Br <‘unerel
*§ Wiesbaden.

Damenhüte--Umfassonieren
nach den neuesten Formen in 2 Tagen.
Samflsüte werden schick umgearb.

Große Formenauswahl . Altes Material aller Art
w rd pralit sch ;verwand t . Keg , Simthüte biTigst.
I?elsarhelten aller Art werden gut und billigst

au -geführt . Reinigen von Pilzen.
Oescow . UfauitRj KellmundsiraHs 52,2.

na .e Emser Straße.

Telegramm! 1
Co kann das nicht mehr weitergehen ^
Die Wurstsorten mit so hohen Preisen zu vergehen.

Großer Preissturz!
Wollen Sie sich billige Wurst jetzt lausen,
Da müssen S :e in

Bohns Aufschnitt-Geschäft
in die Coldgasse 15 laufen.

ES kommt nur dir beste und reinste Ware in Frage.
El« Versuch der genügt. Patentamtl. Schutz angem. 2) er Jf( enn er

Die Butter-
u. Käseverforguug

von Wiesbaden.
Nach Freigabe der Milchprodukte bin ich In der

Lage, einen Ted der obigen Einwohner schnf m.t

1. §!!li!H MllMk I. »
zu beliefern. Tie Verteilung erfolgt ohne j den Zwischen.
Handel und s nd Wucherpreise daher au ' gesch!os>en. D r
Preis wird sich stets unter dem j we ligen Ta eSprei»
halte», svcaß auch Minderbem ttelte in der Lage sind,
itre Butter und Käse zu kaufen. De Beliewrung er¬
folgt aus ? bonnemerilewe- ei urd jeder Abonncnl
tat Anspruch auf wöchent ich I Pfund Butter >id
1 Pfund &ä e. S r Annahme kommen 3—4 00 Mt-
g' eder. Hote's und 1̂ensionen erha.ten nach Bedarf
entsprechend größere Quantutns.

Da m t der Aufhebung der Zwangswirtschaft ge¬
rechnet werden muß und um dal Unternehmen jetzt
schon zu sichern, stelle ich eine Kunden iste auf. Jcer,
der s:ch obige Bortei e sichern toll , ichre be un er
Beifügung von 1 Mk. für Rückantwort urd Porto an

«AS Will. MW.

Zurückgesetzte

S 'tlürfftrafte 36. Telephon 2841.

ArMoeesund<&atdinen
"" Einzelne Fenster und Restpartien

von 2 Fenstern . 1302

HaEbsfores in großen Breiten

H . W . ErRel
Tatrn ’jssfrasse 13.

Herrensohlen 55 Mk.
Damensohlen 25 Mk.

Kinder | e nach Grüße.
Hiermit dem Publikum zur Kenntnis , daß ich nur
echtes , dauerhaftes Kernleder verarbeite unddurdi
erslklass ge Fachkenntnisse prompt und reell jede -
mann bed ene. — Maß - Schuhreparetur.
Friedrich V©Ik , Yorkstraßs 3.
Iisrlsrtungs-jisinMUMillel

Iroprie 8nmo Baske, Tnunus -tr . 5.
Tel. 6331.

Sonderangebot
in 85iMöbel.

Ter noch vorhandene
Lagerbcstand. als : Einige
Schlafzimmer in Eime.
Rüstern . Diabas , u. fein
lackiert, einige schone,
inittelgr . Speisezimmer.
5 natur -lackierte Küchen,
ein bo-heleg. gr . Serren-
Zimmer . diverse ErnzeF
Möbel. Betten Auszteb-
tische. Slüble usw. ver¬
lausen wir zeî nemäß
ZU ganz bedeutend

erinWM sr.'isW.
Gebrüder Leicher

Oranienstra !̂ ^ ^

Sumalra -Detfeblal !, gemischte Einlage
Preiswerte Zigar/e

zu Kisten von 100 St.

per St —.70 M

El Palacio Sumafra-DedsfclaM,
sehr angenehm im Geschmack und Brand

j zu Kisten von 50 St,
| per St. —.© © M

Was © Vorsfenlanden-Dedter, bes. Leistung. 1 Z"KistenV.100u.608t.
Bas teste,was die Zigarrenfab;ikation augenbl. herzustallen vermag! per St. 1 .20 M

Wiederverhäufer Sonderpreise. 1206

WAITHER SEIDEL, Tabakfahrikate,
56 Wilhelmstraße. WIESBADEN. Wilhelmstraße 5 «.

Die als

so sehr beliebten
Akten*und

Notensdiränkchen
bitte ich mög ichst

fetzt schon
zu bestel 'en, da sonst,
wie im Vo jahre , vie 'e
Kunden nicht berück¬
sichtigtwerdenkönnen

„Hansa“
Eüro-Einrichtungshaus

Balinhofstraße 8.

c
Bcraament -Baviere . ;
Butterbrot -Papiere.

Schrank- u Packpapiere.
Krevv- u. Ernwickelpavier
Buntalas - u Klos -Papier
A»estva"ne Kart . Kord«

Carl I . Lang,
Bleichstr.35 EckeWalramst

Zahnpulver Zahnpasta
„25 “

Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hatipt Verkaufsstellen:
Drogerien Bracher
L. Kimmei
R. Petermann'
Willi. Mache theimer.

GMMinferiea
billis u. gut für Wiede:Verkäufer bei H. Meßge
Seercbenstraße 27. P . r

Aufruhr-u.Plynairwip-sowie
Transport -, Fenrr »,
Ei-ihruch-, Glas-,

VersichsraiqsiUaltpfl eilt-. Unfa I-, Postpiket - ,
Lebens-, Renten- und

Automobil¬
fegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Dersiteungs-BIira fldolfsallaa,

UdoKsaliee 28. Frhr. v. Massenb ach. Fernsar. 882.

Nur für Wii'dervTkä der!

felnfli lStzrsImi Msrssrius
aus freien Rohstoff n 1> rjesbllte

Friedensqu : l 'tät
in all ’n t ackunr n s ändig am Lager.

Carl Anfon Schmitz . Telephon 6147.
Biiio u. Lager : Cöbenstraße 1-’.

Rufen Sie 5256 an!
Bin stets Käufer von gebrauchte i Mö ein aber Art,

sowie ganze .i Keller- und Sp icher-Beständen.
Zahle l.ohe Prei-e.

Tel 5258. Wilhelm Müller , Schulgassc 8,1.
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